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Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats 
vom 17.02.2017
auch online auf www.bodnegg.de, Menüpunkt Rathaus, Verwal-
tung, GR-Sitzung/Bericht
1.  Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten 
Beschlüsse
Der Vorsitzende gab bekannt, dass in der nicht-öffentlichen Sit-
zung vom 13.01.2017 keine Beschlüsse gefasst wurden. 
2.  Bürgerfragestunde
Es wurden keine Fragens seitens der Zuhörer gestellt. 
3.  Förderung der Elektromobilität
     -  Umstellung des kommunalen Fuhrparks
     -  Aufbau einer Ladesäuleninfrastruktur
Nachdem der Leasingvertrag des Dienstwagens der Gemeinde 
Bodnegg (VW Golf) Ende Oktober 2017 ausläuft, beschloss der 
Gemeinderat einstimmig, zum November 2017 ein Elektroauto 
(inkl. fahrzeugbezogener Ladeinfrastruktur) als neues Dienst-
fahrzeug anzuschaffen. Die Verbandsgemeinden des Gemein-
deverwaltungsverbands Gullen (GVV Gullen) können über das 
Förderprogramm „Ausgewählte Klimaschutzmaßnahme Elekt-
romobilität“ (ein Programm der „Nationalen Klimaschutzinitia-
tive“ des BMUB) die Anschaffung von elektrischen Fahrzeugen, 
nicht-öffentlicher Ladeinfrastruktur sowie elektrischen Fahrrädern 
mit 50 % der Anschaffungs- und Installationskosten fördern las-
sen. Der neue Dienstwagen soll im Förderprogramm berücksich-
tigt werden. Klimaschutzmanagerin Corinna Tonoli stellt hierfür 
den Förderantrag „Ausgewählte Klimaschutzmaßnahme Elekt-
romobilität“.
Außerdem möchte die Gemeinde den Ausbau von Ladeinfra-
struktur für Elektrofahrzeuge voranbringen. Daher wurde Stefan 
Wirl vom GVV beauftragt, verschiedene Standorte im GVV Gul-
len für eine mögliche Errichtung von Ladesäuleninfrastruktur zur 
Förderung der Elektromobilität zu analysieren. Dabei wurde klar, 
dass eine Schnellladesäule (Multicharger) beim Netto im Gewer-
begebiet Rotheidlen auf Grund seiner Lage an der B 32 (Auto-
bahnzubringer), des hohen Pendleraufkommens und den dort 
vorhandenen Konsummöglichkeiten (Bäckerei, Netto) sehr sinn-
voll wäre. Innerorts eignen sich die Standorte „Dorfstraße 18“ 

Herzliche Einladung zum großen 

Funkenfeuer 
am Sonntag, 5. März 2017, um 19 Uhr,

auf der Felbener Höhe

Wir laufen mit Fackelzug und der Musikkapelle von der 
Hofstelle Beigger zum Funkenplatz.

An unserem Stand bieten wir wie immer Funkenbrezeln, 
heiße Saitenwürste mit Brot, Glühwein und 

ein alkoholfreies Heißgetränk an. 

Wir freuen uns auf ihren Besuch!

KOLPING KOLPING 

Amtliche
 Bekanntmachungen

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen der Fasnet ist der Redaktionsschluss für die 
Woche 9 bereits am Freitag, 24. Februar 2017, 
09.00 Uhr.
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

Öffnungszeiten 
im Rathaus

Das Rathaus ist am „Rosenmontag“, 
27. Februar 2017, ganztägig 

geschlossen.

Wir bitten um Beachtung.
Bürgermeisteramt Bodnegg
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(Rathaus) und „Am Kromerbühl 6“ (Parkplatz Wochenmarkt) oder 
der Parkplatz bei der Sporthalle/Sportheim für die Installation von 
Ladesäuleninfrastruktur (zentrale Lage, Konsumangebot vorhan-
den). Hier können z.B. jeweils eine oder mehrere s. g. Wallboxen 
zum Einsatz kommen, da eine längere Verweildauer im Ort wün-
schenswert ist. Seitens des Gemeinderats wurde noch angeregt, 
die Installation einer Wallbox in der Tiefgarage unter dem Dorfge-
meinschaftshaus zu prüfen. Der Gemeinderat beauftragte die Ver-
waltung, bezüglich der Errichtung eines Multichargers Gespräche 
mit möglichen Grundstückseigentümern und Investoren zu füh-
ren. Die Errichtung soll in Eigenregie des/der Investoren stattfin-
den. Außerdem beschloss das Gremium einstimmig, dass für den 
Ausbau der Ladesäuleninfrastruktur in Bodnegg-Ort das Rathaus 
mit einer Wallbox und der Parkplatz im Bereich Sportheim/Sport-
halle mit einer Ladesäule (Typ 2 [22 kW]) ausgestattet werden soll.
4. Förderprogramm: Integriertes Quartierskonzept Ortsmitte 

Bodnegg
 - Information
 -  Beschluss zur Durchführung und Beauftragung der Ener-

gieagentur
Ein Quartierskonzept dient in erster Linie der Kenntlichmachung 
von technischen und wirtschaftlichen Energieeinsparpotenzialen 
in einem flächenmäßig zusammenhängenden Gebiet. Es umfasst 
mehrere private, gewerbliche und öffentliche Gebäude sowie die 
intensive Betrachtung der vorhandenen Infrastruktur. Dabei soll 
aufgezeigt werden, welche konkreten Energieeinsparpotenzi-
ale bestehen und welche Maßnahmen ergriffen werden können, 
um kurz-, mittel- und langfristig CO2-Emissionen zu reduzieren. 
Die Erstellung eines Quartierskonzepts ermöglicht außerdem 
eine aktive Befragung der im Quartier ansässigen Bürger und 
die anschließende Auswertung der erhobenen Daten. Das aktive 
Zugehen auf den Bürger ist wichtig, um den Klimaschutz im pri-
vaten Bereich voranzubringen. 
Gefördert werden Kommunen hierbei mit einem nicht zurück-
zuzahlenden Zuschuss in Höhe von 65 %. Im Rahmen des Pro-
gramms 432 können zudem noch 20 % durch einen Sponsor 
wie beispielsweise Energieversorger oder Privatinvestoren finan-
ziell einbezogen werden, sodass für die Kommune ein Kosten - 
Eigenanteil von rund 15 % verbleibt. 
Die Antragstellung macht Sinn, da für eine zukunftsorientierte In -
frastrukturplanung im Ortskern umfassende Datenerhebungen, 
Beratungsgespräche und die Notwendigkeit alternativer Versor-
gungsszenarien unter Berücksichtigung energetischer Gebäu-
desanierungen notwendig sind. 
Ziel ist es, durch diese umfassendere und ganzheitliche Her-
angehensweise in der weiteren Planung unter Einbezug der 
Bevölkerung eine nachhaltige, umweltverträgliche aber auch 
wirtschaftliche Energieversorgung der Bürger und Unternehmen 
aber auch der kommunalen Gebäude in der Ortsmitte Bodnegg 
zu erreichen. 
Die Kosten belaufen sich gemäß Angebot der Energieagentur auf 
69.557,50 € netto. 
Bei einer gemäß KfW- Förderbescheid zugesagten Förderung in 
Höhe von 65 % verbleibt ein Eigenanteil von 18.892,27 €.
Der Gemeinderat stimmte der Durchführung des Quartierskon-
zepts in der Ortsmitte Bodnegg und Inanspruchnahme der 
Förderung seitens der KfW sowie dem Abschluss des Dienst-
leistungsvertrags mit der Energieagentur Ravensburg GmbH zur 
Koordination und Durchführung des integrierten Quartierskon-
zepts einstimmig zu.
5. European Energy Award (eea)
 - Ergebnis der eea-Auditierung
 - Fortführung der Teilnahme
Der Gemeinderat wurde über das erfreuliche Ergebnis der 
externen Auditierung mit 61 % der Gesamtpunktzahl und über 
die in den einzelnen Handlungsfeldern des European Energy 
Award (eea) erreichten Zielerreichungsgrade im Detail informiert.  
Der eea ist ein europäisches Qualitätsmanagementsystem und 
Zertifizierungsverfahren für umsetzungsorientierte Energie- und 
Klimaschutzpolitik in Städten, Gemeinden und Landkreisen. Er 
ist prozessorientiert angelegt und dient der Energieeinsparung, 
der effizienten Nutzung von Energie und der Steigerung des Ein-
satzes regenerativer Energien.  
Nachdem die 50%-Hürde souverän genommen wurde, konnte 
Bürgermeister Frick am 16.02.2017 die Auszeichnung für die 

Gemeinde Bodnegg entgegennehmen (Näheres hierzu im sepa-
raten Bericht). 
Mit der 1. Zertifizierung ist ein erster Schritt getan. Bei weiterer 
Teilnahme am eea kann im Rahmen einer Re-Zertifizierung der 
eea – Award in Gold (75 % Zielerreichung) angestrebt werden. 
Hierfür sind die Klimaschutzaktivitäten der Gemeinde weiter vor-
anzutreiben und im Qualitätsmanagementsystem festzuhalten. 
Ferner ist ein Beratungs-Dienstleistungsvertrag mit der Energie-
agentur Ravensburg abzuschließen.
Die Kosten hierfür belaufen sich auf insgesamt 8.000,00 € (zzgl. 
MwSt) über einen Zeitraum von vier Jahren. Bei einer möglichen 
Gold-Zertifizierung fallen wiederum zusätzliche Kosten für die 
externe Auditierung der Bundesgeschäftsstelle B.& S. U. i. H. v. 
ca. 2.250 € an. Es ist, gemäß aktueller Förderlage, mit Landes-
zuschüssen i. H. v. ca. 1.500,00 € für eine Re-Zertifizierung zu 
rechnen (Programm KLIMASCHUTZ – PLUS, Struktur-, Qualifi-
zierungs- und Informationsprogramm).
Für den ersten erfolgreich auditierten Teilnahmezyklus erhalten 
Gemeinden in Baden-Württemberg einen Landeszuschuss von 
10.000,00 €. 
Der Gemeinderat bekräftigte die weitere Umsetzung des ener-
giepolitischen Arbeitsprogramms gemäß Klimaschutzkonzept 
und stimmte der weiteren Teilnahme am eea zur Erlangung der 
Gold-Zertifizierung einstimmig zu. Dem Abschluss des Bera-
tungs-Dienstleistungsvertrags mit der Energieagentur Ravens-
burg GmbH zur Unterstützung bei der Durchführung des weiteren 
eea-Zertifizierungsverfahrens stimmte das Gremium ebenfalls 
einstimmig zu.
6. Erweiterung Kindergarten und Dorfgemeinschaftshaus, 

Kaplaneiweg 2
 Vergaben: 
 - Elektroinstallation
 - Lüftungsbauarbeiten
Die Planungen zur Erweiterung und Sanierung des Kindergartens 
und des Dorfgemeinschaftshauses am Standort Kaplaneiweg sind 
größtenteils abgeschlossen. In der vergangenen Sitzung konn-
ten mit der Elektroinstallationsarbeiten und den Lüftungsbauar-
beiten weitere Gewerke vergeben werden. Diese wurden an die 
jeweils wirtschaftlichste Bieterin vergeben. 
Die Elektroinstallation wurde mehrheitlich bei 2 Enthaltungen 
an die Fa. Elektroteam Schussental aus Grünkraut zum Ange-
botspreis von 361.730,07 € vergeben. Die Lüftungsbauarbeiten 
wurden mehrheitlich bei 1 Enthaltung an die Fa. Einsiedler Ser-
vices GmbH, Haldenwang zum Angebotspreis von 203.150,47 €  
vergeben.
7. Sanierung der Pfarrkirche Bodnegg
 - Antrag der kath. Kirchengemeinde auf Bezuschussung
Die katholische Kirchengemeinde Bodnegg muss den Kirchturm 
sowie die Dach- und Deckenkonstruktion der Pfarrkirche St. Ulrich 
und Magnus sanieren. Die veranschlagten Baukosten liegen bei 
1,7 Mio. Euro. 10 % der Baukosten muss die kath. Kirchenge-
meinde über Spenden aufbringen. Vor diesem Hintergrund wurde 
von Seiten der Kirchengemeinde die Bitte an die Gemeinde her-
angetragen, die Sanierung finanziell zu unterstützen. Da es sich 
bei der Pfarrkirche zum einen um das weithin sichtbare Wahrzei-
chen der Gemeinde Bodnegg handelt und sie zudem auch als 
Alleinstellungsmerkmal im Signet der Gemeinde verwendet wird, 
schlug die Verwaltung vor, die Zusage einer finanziellen Unter-
stützung vor. In Anlehnung an s. g. Ausscheidungsurkunden, die 
in vielen Kommunen die Beteiligung der politischen Kommune an 
den Sanierungskosten verschiedener Bauteile, wie beispielsweise 
Kirchturm, Glocken oder Uhr regelt, schlug die Verwaltung eine 
Kostenbeteiligung in Höhe von 20 % der Sanierungskosten für 
den Kirchturm vor. Die Sanierungskosten für den Kirchturm belau-
fen sich auf 431.500 €. Der Gemeinderat folgte der Argumentation 
der Verwaltung und beschloss einstimmig eine Kostenbeteiligung 
in Höhe von max. 86.300 € (20 % der Sanierungskosten). Dieser 
Betrag entspricht ca. der Hälfte des Betrags, den die kath. Kir-
chengemeinde durch Spenden aufbringen muss. 
8. Baugesuch
a) Anbau einer überdachten Stellfläche für landwirtschaftli-
che Geräte an die bestehende Maschinenhalle, Flst. Nr. 858, 
Achmühle
Dem Baugesuch wurde einstimmig zugestimmt. 
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9. Bildungszentrum Bodnegg
- Erneuerung der Böden in den Werkräumen
In drei Werkräumen des Bildungszentrums sind die Böden in einem 
desolaten Zustand. Diese sollen mit Industrieparkett erneuert wer-
den. Der Auftrag über die Erneuerung der Böden in den Werkräu-
men wurde einstimmig an die wirtschaftlichste Bieterin, die Fa. 
Parkett Deifel, Bodnegg zum Preis von 18.424,77 € vergeben.
10. Bebauungsplan „Hochstätt IV“
- Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
Die Gemeinde Bodnegg hat zur Ausweisung eines neuen Bebau-
ungsplans zur Wohnbebauung in Bodnegg die Grundstücke Flst. 
Nr. 466/1 und 482/14 im Bereich zwischen der Uhlandstraße 
und Widdum erworben. Um die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für ein Wohngebiet zu schaffen, ist nun die Aufstellung 
eines Bebauungsplanes erforderlich. Um das Verfahren in Gang 
zu bringen, beschloss der Gemeinderat einstimmig den entspre-
chenden Bebauungsplan „Hochstätt IV“ aufzustellen (Aufstel-
lungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)). Der 
Aufstellungsbeschluss wird in dieser Ausgabe des Mitteilungs-
blattes bekannt gemacht. 
Die Planungs- und Prüfungsleistungen zur Aufstellung des Bebau-
ungsplans „Hochstätt IV“ und den örtlichen Bauvorschriften hierzu 
vergab das Gremium bei 1 Gegenstimme mehrheitlich an das 
Planungsbüro Sieber, Stadtplanung, Landschaftsplanung, Arten-
schutz, Immissionsschutz, Am Schönbühl 1, 88131 Lindau zum 
Honorarpreis in Höhe von 46.537,94 €.
11. 1. Erweiterung des Bebauungsplans „Lindenbühl – Wein-
garten“
- Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
Das Grundstück Flst. Nr. 466/2 grenzt westlich an den rechts-
kräftigen Bebauungsplan „Lindenbühl-Weingarten“. Auf Flst. Nr. 
466/2 sollen angrenzend an die Erschließungsstraße „Im Weingar-
ten“ zwei Baugrundstücke für die Errichtung von 2 Einzel- oder 
Doppelhäusern ausgewiesen werden. Hierfür ist der Bebauungs-
plan „Lindenbühl-Weingarten“ um eine Fläche von ca. 0,2 ha 
zu erweitern. Der Gemeinderat hat zur Erweiterung des Bauge-
biets einstimmig den entsprechenden Aufstellungsbeschluss zur 
1. Erweiterung des Bebauungsplans „Lindenbühl-Weingarten“ 
gefasst (Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB)). Der Aufstellungsbeschluss wird in dieser Ausgabe des 
Mitteilungsblattes bekannt gemacht. 

Bodnegg erhält European Energy Award
Am 16.02.2017 fand im Graf-Zeppelin-Haus in Friedrichshafen die 
Verleihung des European Energy Awardes statt. Die Gemeinde 
Bodnegg nimmt seit 2013 am European-Energy-Award teil und 
konnte mit den umsetzungsorientierten Aktivitäten im Bereich 
Klimaschutz glänzen. Die Gemeinde erreichte 61% der Gesamt-
punktzahl. Umweltminister Franz Untersteller überreichte Bürger-
meister Christof Frick feierlich den Award.
„Von Jahr zu Jahr sind mehr Kommunen im Land im Klimaschutz 
engagiert“, stellte Minister Untersteller anlässlich der Preisver-
leihung fest. „Mittlerweile setzen 118 baden-württembergische 
Städte, Gemeinden und Landkreise weithin sichtbare und spür-
bare Zeichen für eine aktive Klimaschutzpolitik.“
Was ist der EEA?
Der European Energy Award (eea) ist ein europäisches Qualitäts-
managementsystem und Zertifizierungsverfahren für umsetzungs-
orientierte Energie- und Klimaschutzpolitik in Städten, Gemeinden 
und Landkreisen. Er ist prozessorientiert angelegt und dient der 
Energieeinsparung, der effizienten Nutzung von Energie und der 
Steigerung des Einsatzes regenerativer Energien.
Mittels einer systematischen Ist-Analyse bewertet die Kommune 
den Stand ihrer energie- und klimapolitischen Arbeiten und ermit-
telt eigene Stärken und Schwächen. Auf Basis dieser Erkennt-
nisse werden relevante Maßnahmen identifiziert, geplant und 
umgesetzt. Das wichtigste Werkzeug des eea-Programms ist 
ein Maßnahmenkatalog, der die Bereiche Entwicklungsplanung/
Raumordnung, kommunale Liegenschaften, Ver- und Entsor-
gung, Mobilität, interne Organisation und Kommunikation/Koope-
ration beinhaltet. An der Umsetzung des Katalogs arbeiten in 
Bodnegg viele Hände tatkräftig zusammen. So steht das Energie-
team der Verwaltung in engem Kontakt zum Arbeitskreis Energie 
und Umwelt, der sich aus Gemeinderäten und aktiven Bürgern 

zusammensetzt. eea-Beraterin Carmen Cremer (Energieagentur 
Ravensburg) und Klimaschutzmanagerin Corinna Tonoli (GVV Gul-
len) stehen unterstützend zur Seite und beraten bei der Umset-
zung von Maßnahmen.
Im Bereich Handlungsfeld 6, Kommunikation und Kooperation, 
hat die Gemeinde Bodnegg im Hinblick auf die Erst-Auditierung 
im eea von 76 möglichen Punkten Bodnegg 58,2% und damit 
sehr gute 44,2 Punkte erreicht. 
Mit diesem Ergebnis werden die Bemühungen und vielfachen 
Aktivitäten der Gemeinde und engagierter Bürger, das Thema 
Energieeffizienz und Klimaschutz in der Öffentlichkeit zu verbrei-
ten, belohnt.
Das Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft gewährt 
den Teilnehmern am European Energy Award einen Zuschuss von 
10.000 Euro. Zudem können eea-Kommunen im Rahmen des Pro-
gramms Klimaschutz-Plus einen höheren Fördersatz für investive 
Maßnahmen in Anspruch nehmen. 
Engagement geht weiter
„Nach dem Award ist vor dem Award“, sagte Frau Cremer. Die 
energiepolitische Arbeit der Gemeinde wird ambitioniert weiter-
geführt, denn in vier Jahren muss die Auszeichnung erneuert wer-
den. Langfristig gilt es, den Gold-Standard anzustreben. Dieser 
wird einer Kommune verliehen, wenn es aufgrund ihrer beson-
ders erfolgreichen Energiepolitik gelingt 75 Prozent der mögli-
chen Punkte zu erreichen. 

Bürgermeister Frick erhält den eea aus den Händen von Umwelt-
minister Franz Untersteller.

Das Energieteam Bodnegg freut sich mit Klimaschutzmanagerin 
Corinna Tonoli (links) und eea-Beraterin Carmen Cremer (rechts) 
über die Auszeichnung.

Öffentliche Bekanntmachung Gemeinde Bodnegg
Aufstellungsbeschluss zur 1. Erweiterung des 
Bebauungsplans „Lindenbühl - Weingarten“  
und die örtlichen Bauvorschriften hierzu 
Der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg hat in seiner Sitzung 
vom 17.02.2017 die 1. Erweiterung des Bebauungsplanes „Lin-
denbühl-Weingarten“ und die örtlichen Bauvorschriften hierzu 
beschlossen. (Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Baugesetz-
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buch (BauGB)). Gemäß § 13a BauGB wird die 1. Erweiterung des 
Bebauungsplanes „Lindenbühl-Weingarten“ im sog. beschleunig-
ten Verfahren durchgeführt. Der räumliche Geltungsbereich der  
1. Erweiterung wird aus dem beiliegenden Lageplan (maß stabslos) 
ersichtlich. Folgende Grundstücke befinden sich innerhalb des 
räumlichen Geltungsbereiches: Fl.-Nr. 466/2 (Teilfläche).
Erfordernis und Ziele der Planung: 
• Ausweisung von Wohnbauflächen zur Deckung des Wohnbedarfs
• Erweiterung und Abrundung eines rechtsverbindlichen Bebau-

ungsplanes 
• Berücksichtigung der bestehenden Strukturen und Umge-

bungsbebauung 
• Vermeidung oder Minimierung von Konflikten mit dem Natur-

raum bzw. von Nutzungskonflikten
Gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB wird von einer Umweltprüfung 
gem. § 2 Abs. 4 BauGB und einem Umweltbericht gem. § 2a 
Nr. 2 BauGB sowie der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, 
welche Arten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, 
sowie von einer zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Abs. 
4 BauGB abgesehen.
Eine Umweltverträglichkeitsprüfung im Sinne des Gesetzes zur 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) ist nicht erforderlich. 
Im Rathaus der Gemeinde Bodnegg, Dorfstraße 18, 88285 Bod-
negg, 1 OG, Zimmer 14 wird der Öffentlichkeit während der 
allgemeinen Dienstzeiten Gelegenheit gegeben, sich über die 

allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswir-
kungen der Planung zu unterrichten. (Hinweis: Die allgemeinen 
Dienstzeiten sind jeweils von Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr sowie am Donnerstag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr). 
Es besteht bis zum 20.03.2017 die Gelegenheit zur frühzeitigen 
Äußerung. Weitere Informationen können von den Bürgern durch 
das Beiwohnen an den öffentlichen Gemeinderats-Sitzungen ein-
geholt werden. Im Rahmen der noch durchzuführenden öffentli-
chen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB können Stellungnahmen 
zur Planung innerhalb der vorgeschriebenen Fristen abgegeben 
werden. Hierzu erfolgt jeweils noch eine gesonderte ortsübliche 
öffentliche Bekanntmachung.
Hinweise: Der Aufstellungsbeschluss zur Änderung hat keine 
direkte Auswirkung auf die Bebaubarkeit oder Nutzbarkeit von 
Grundstücken. Der räumliche Geltungsbereich der Änderung 
kann sich im Verlauf des Aufstellungsverfahrens ändern. 
Der Flächennutzungsplan im betroffenen Bereich wird im Rah-
men einer Berichtigung im Sinne des § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB 
angepasst.
Bodnegg, 24. Februar 2017
gezeichnet:
Christof Frick, Bürgermeister
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Öffentliche Bekanntmachung Gemeinde Bodnegg
Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan 
„Hochstätt IV“ und die örtlichen Bauvorschriften 
hierzu 
Der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg hat in seiner Sitzung 
vom 17.02.2017 die Aufstellung des Bebauungsplanes „Hoch-
stätt IV“ (Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB)) gefasst. Der räumliche Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes wird aus dem beiliegenden Lageplan (maßstabslos) 
ersichtlich. Folgende Grundstücke befinden sich innerhalb des 
räumlichen Geltungsbereiches: Fl.-Nrn. 466/1, 482/14, 482/20 
sowie 530 (Teilfläche).
Erfordernis und Ziele der Planung: 
• Bereitstellung ausreichender Wohnbauflächen, um eine aus-

gewogene Bevölkerungszusammensetzung auch mittel- bis 
langfristig zu gewährleisten

• Orientierung der möglichen Entwicklung an der Bestandsbe-
bauung und Erhalt vorhandener Blickbeziehungen

• Prüfung sowie Auseinandersetzung mit den Folgen der Pla-
nung für Naturraum und Umgebung zur Konfliktvermeidung 
bzw. Konfliktminimierung

Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung wird eine Umwelt-
prüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt. Im Rahmen der 
Begründung zum Entwurf wird ein Umweltbericht gem. § 2a Nr. 
2 BauGB dargelegt.
Eine Umweltverträglichkeitsprüfung im Sinne des Gesetzes zur 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) ist nicht erforderlich. 

Hinweise: Der Aufstellungsbeschluss zur Änderung hat keine 
direkte Auswirkung auf die Bebaubarkeit oder Nutzbarkeit von 
Grundstücken. Der räumliche Geltungsbereich der Änderung 
kann sich im Verlauf des Aufstellungsverfahrens ändern. 
Bodnegg, 24. Februar 2017
gezeichnet:
Christof Frick, Bürgermeister

ACHTUNG !
An alle Vereine und Benutzer der 

Die Festhalle steht wegen der Grundreinigung 

vom 27. Februar 2017 
bis 03. März 2017 

nicht zur Verfügung!

Wir bitten dies bei Ihrer Planung zu beachten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
Hausmeister-Team und 

Gemeindeverwaltung Bodnegg
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Finanzierung der Kinderbetreuung in Bodnegg
Bei Eltern und Bürgerschaft kommt immer wieder die Frage auf, 
wie sich die Finanzierung der Kinderbetreuung zusammensetzt. 
Schließlich profitiert die gesamte Gesellschaft von einer möglichst 
guten Betreuung der Jüngsten. In der Tat werden die Kosten der 
Kinderbetreuung von mehreren Schultern getragen. 
Kinder über 3 Jahren werden in den (bisher zwei) katholischen 
Kindergärten St. Martinus und St. Elisabeth betreut. Kleinkinder 
unter 3 Jahren besuchen das Kinderhaus Papperlapapp. Die Trä-
gerschaft der Kindergärten hat die katholische Kirchengemeinde 
inne. Die Johanniter-Unfallhilfe e.V. ist Trägerin der Kinderkrippe 
Papperlapapp.
Um Ihnen einen Überblick zu verschaffen, möchten wir Ihnen die 
Kostenaufteilung der Kinderbetreuung in Bodnegg anhand der 
Abrechnung aus dem Jahr 2015 veranschaulichen: 

An alle Vereine und Benutzer  
der Festhalle Bodnegg
Um unsere Festhalle auf die neue Saison vorzubereiten, wol-
len wir, wie schon zur Tradition geworden, unsere Festhalle 
vom Staub und Schmutz des letzten Jahres befreien. Hier-
bei werden die gesamten Stühle und Tische und alles andere 
Inventar einer gründlichen Reinigung unterzogen, damit unsere 
schmucke Festhalle wieder in neuem Glanz erstrahlen kann.
Alle Vereine, die im letzten Jahr die Festhalle benutzt haben, 
bitten wir zu unserer

Grundreinigung der

zu kommen, und zwar am 
Samstag, 4. März 2017

ab 14:00 Uhr

Auf Ihre Mithilfe sind wir angewiesen, denn je zahlreicher Sie 
erscheinen, desto schneller wird die Aktion wieder beendet sein.
Info gibt Frau Heine (Tel. 2245) oder die Gemeindeverwaltung, 
Frau Pfleghar (Tel. 9208-11).  
Wir bedanken uns für Ihre Bereitschaft zu helfen schon heute 
bei Ihnen!

BODNEGG 

Öffnungszeiten:
Dienstag - Donnerstag: 16.30 - 21.30 Uhr

Samstag: 14.00 - 17.00 Uhr

Mittwoch und Donnerstag ist Warmbadetag bei 30 °C

Während der Ferien wie folgt geöffnet: 
Fasnetsferien: 28.02.-02.03.2017 und 04.03.2017

Osterferien:  
11.-13.04.2017 und 15.04.2017 
18.-20.04.2017 und 22.04.2017

Aktive Wassergymnastik 
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat  

findet von 18.00 - 18.30 Uhr 
aktive Wassergymnastik statt. 

Währenddessen findet leider kein Einlass statt! 

Sie finden uns:
Dorfstraße 36, 88285 Bodnegg

(im Realschulbau, Seiteneingang, UG )
Telefon: 07520/9207-29

Eintrittspreis:
Erwachsene:  3,00 €
Ermäßigt*:  1,50 €

(*ab 6. Lebensjahr, Schwerbehinderte, Zivis, Schüler, Azubis)
Erwachsene Zehnerkarte:  27,00 €
Ermäßigte Zehnerkarte:  13,50 €

Ab 30.04.2017 geht das 
Hallenbad Bodnegg in die Sommerpause!

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg
Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet 
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat; von 
8:30 – 10:30 Uhr!
 1. März 2017
15. März 2017
Die Mangelstube finden Sie im UG der 
Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist Tel. 1344

Fest- 
halle
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Vorbesprechung Schenktag am 13. März 2017
Der nächste Schenktag in unserer Gemeinde fi ndet statt am 
22.4.2017. Zur Vorbereitung sind alle, die mithelfen wollen, ganz 
herzlich eingeladen am Montag, 13. März 2017, 19.00 Uhr, in 
den Sitzungssaal. Wenn Sie dabei sein möchten, aber an diesem 
Abend nicht kommen können, melden Sie sich bitte beim Bürger-
kontaktbüro, Tel. 920 812 oder per E-Mail: gnann@bodnegg.de

Überprüfung land- und forstwirtschaftlicher Zugmaschinen
Der TÜV Ravensburg führt am 28. Februar 2017, von 8:00 bis 12:00 Uhr, eine Überprüfung land- und forstwirtschaftlicher Zug-
maschinen beim Bauhof, Widdum 12, durch.
Wir bitten Sie um Anmeldung bei der Gemeindeverwaltung, Ramona Pfl eghar, Telefonnummer: 07520/ 9208-11.

Ausgabe von Essenmarken für 
ELTERN von Schülern und Kinder-
gartenkindern/Bearbeitung von 
Schülerbusfahrkarten

(im Pavillon) Bildungszentrum, Raum P10, neben Sekretariat:
montags 11.00 bis 13.00 Uhr
mittwochs 07.30 bis 09.45 Uhr
Bitte beachten: Das Büro bleibt in den Schulferien 
geschlossen. 
Sie haben auch die Möglichkeit, die Essenmarken während der 
„Großen Essenmarkenausgabe für die Schüler“ zu beziehen, 
die ca. alle 6 Wochen in der Mittagspause in der „Spieleaus-
gabe“ unter dem Tagesheim im Bildungszentrum stattfi ndet. 
Nächster Termin:  Montag 20.03. und Mittwoch 22.03.2017

von 12.00 Uhr bis 13.45 Uhr
Monika Voggel, Verwaltung Bildungszentrum Bodnegg
Tel. 07520/920722

jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr
auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Käseprodukte von der Scheidegger KäseAlpe:  Klaus Elend, Waldburg
Gemüse:  Stiftung Liebenau
Obst, Südfrüchte, Eier:  Familie Schäfer, Ravensburg
Fleisch- und Wurstwaren: Metzgerei Fiegle, Vogt 
(8.30 Uhr – 10.30 Uhr!)

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg:
Nächster Termin auf dem Wochenmarkt am Freitag, 3. März 2017.
Geschliffen wird alles rund ums Haus:
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren, 
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser …

Bürgerkontaktbüro
Christa Gnann
Bürgerkontaktbüro Bodnegg
Tel. 07520-920 812
E-Mail: gnann@bodnegg.de
Sprechzeiten:
Mo 8.30 Uhr – 10.00 Uhr
Do 15.00 Uhr – 17.00 Uhr

Freundeskreis Bodnegg – Vouvry - Gottenheim
Diese Gruppe hat es sich zum Ziel gesetzt, den Austausch mit 
unseren Partnergemeinden zu intensivieren und die Vereine 
bei Einladungen oder Fahrten zu unterstützen. Eine Abord-
nung des Vouvryer Partnerschaftskomitees wird am Wochen-
ende 18./19. März nach Bodnegg kommen, um das weitere 
gemeinsame Vorgehen mit dem Freundeskreis zu besprechen. 
Dieses Gespräch möchten wir vorbereiten am

Dienstag, 7. März um 13.30 Uhr im Sitzungssaal.
Dazu sind Sie herzlich eingeladen. Wenn Sie zu diesem Termin 
nicht kommen können, aber gerne im Freundeskreis mitarbei-
ten möchten, dann melden Sie sich bitte bei mir, Tel. 920 812 
oder per E-Mail: gnann@bodnegg.de, vielen Dank.

Kostenloser Verleih von 
Funk-Thermo-Hygrometer
Fenster auf oder zu? Diese Frage stellt man sich nahezu täg-
lich. Je nach Witterung verbessert Lüften nicht immer das 
Raumklima. Zu hohe Luftfeuchtigkeit in der Wohnung und 
„falsches“ Lüften fördert unter anderem auch die Bildung von 
gesundheitsschädigenden Schimmelpilzen. 
Die AG Energie und Umwelt hat ein Funk-Thermo-Hygrome-
ter angeschafft, das alle Bürger kostenlos ausleihen können. 
Das Gerät misst die Temperatur und Luft-
feuchtigkeit sowohl draußen als auch drin-
nen und gibt eine klare Lüftungsempfehlung 
für ein gutes Raumklima ab.
Das Gerät kann im Rathaus, Zimmer 15, zu 
den üblichen Öffnungszeiten abgeholt wer-
den. 
Um sicher zu gehen, dass das Gerät nicht 
anderweitig vergeben ist, genügt ein Anruf 
unter der Tel. 9208-15.
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2. Kinderkleiderbasar in Bodnegg
Am vergangenen Samstag fand unser 2. Kinderkleiderbasar 
nachmittags in der Festhalle statt. Die Nummernvergabe star-
tete bereits wenige Wochen zuvor und wir konnten ungefähr gleich 
viele Verkäufer verzeichnen wie an unserem Herbst-Basar. Da der 
MGV bereits in den Theaterproben steckt, mussten wir auf die 
komplette Bühne verzichten. Somit mussten wir unseren Stell-
plan umdisponieren, weswegen es uns leider nicht möglich war 
einen Kuchenverkauf anzubieten. Dank der Hilfe einiger Helferin-
nen und Helfer konnten wir vormittags alle angelieferten Artikel 
schön sortiert auf den Tischen und Kleiderständern präsentieren.
Als wir pünktlich um 13:30 Uhr die Türen öffneten, herrschte 
bereits großer Andrang. Jedoch ging - vermutlich auch wegen 
unserer Taschenkontrolle - der Einlass ganz gesittet vonstatten! 
Kaum waren die letzten drinnen, kamen schon die Ersten wieder 
an die Kasse um ihre Neuerwerbungen zu bezahlen.

Wir hatten ein breitgefächertes Stöberangebot: leichte Früh-
jahrs- und Sommergarderobe von Größe 50 – 176, Sandalen, 
Hausschuhe, Stiefel, Matschhosen und Regenüberzieher, Som-
merkleidchen, Sonnenhüte, Babyausstattung wie Kinderwagen, 
Kinder-Autositze, Krabbeldecken, Babybadewannen, Hochstühle, 
Bücher, Spielzeug vom Kartenspiel über Spielmähdrescher und 
Inline-Skates oder Dreiräder bis hin zur Kinderküche. Auch konnte 
noch rechtzeitig zur Fasnet das ein oder andere Fasnetskostüm 
mitgenommen werden.

Und ich wage zu behaupten, dass jeder etwas gefunden hat, denn 
die Schlange an der Kasse wuchs zusehends bis zur Bühne hin 
an! Unsere Kassenkräfte arbeiteten im Akkord, und so gab es 
trotz der mitunter langen Wartezeit keine Beschwerden von Sei-
ten der Einkäufer.
Als wir um 15:30 Uhr wieder die Türen schlossen, begab sich ein 
kleinerer Teil unseres Teams unverzüglich zur Auszählung, wäh-
rend der größere Teil mit weiteren freiwilligen Helferinnen und Hel-
fern die nicht verkauften Artikel wieder den richtigen Besitzern 
zurücksortiert werden musste. Aufgrund der Tatsache, dass sich 
keiner eine längere Pause gegönnt hat, waren wir nach etwas 
mehr als zwei Stunden fertig und hatten endlich etwas Luft, um 
einfach mal nichts zu tun, bevor die Verkäufer ab 19 Uhr ihre nicht 
verkauften Artikel sowie ihr eingenommenes Geld abholen kamen.
Wir haben bis Redaktionsschluss unseren Kassensturz noch nicht 

vollendet, weswegen wir noch keinen Betrag nennen können. 
Doch wir werden 10% Aufschlag, welchen wir erhoben haben, 
an ein gemeinnütziges Projekt fürs Kinderwohl in der Region 
spenden! Da die Kassen klingelten, erwarten wir einen respek-
tablen Betrag!

Auf diesem Weg wollen wir uns nochmals bei unseren Helferin-
nen und Helfern bedanken, ohne die wir unseren Basar nicht an 
einem Tag stemmen könnten: Herzlichen DANK! Auch freuen wir 
uns über weitere Freiwillige, die uns an unserem nächsten Basar 
am 07. Oktober unterstützen können. Bitte meldet euch unter: 
Basar-Bodnegg@web.de
Vielen Dank!
Euer Basar-Team

Offener Mittagstisch
Entfällt in den Schulferien!

Abfallwirtschaft

Nicht geleerte Tonnen

Ist Ihre Bio- und/oder Restabfalltonne nicht geleert worden, 
rufen Sie bitte unter der Hotline 0800 3530300 an.
Ist Ihre Papiertonne nicht geleert worden, rufen Sie bitte bei 
der Firma Stark  Tel.: 08382-9679-0 an.

Abfallwirtschaft – 
Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit 
RaWEG, Altpapier, Altglas, 
Fernsehgeräten und Monitoren 
Samstag, 25. Februar 2017 von 8.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird vom Schützenclub durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen: 
Samstag, 11. März 2017, durchgeführt vom Männergesang-
verein
Samstag, 25. März 2017, durchgeführt vom Kirchenchor

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus in der Regel 
„montags“ entleert.
Nächste Leerungen am Montag, 13. März 2017. Die Tonne 
bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. Vielen Dank!
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Rückblick „Offener Treff“ am 21. Januar 2017
Die Anwesenden freuten sich sehr über den gelungenen Nachmit-
tag mit schmackhaften Waffeln. Aus diesem Grund wiederholen 
wir das Programm und laden Sie herzlich ein zum neuen Termin 
„Offener Treff“ am Samstag, 4. März, von 14.30 Uhr – 16.30 
Uhr ins Schülercafé des Bildungszentrums zum Waffelnessen. 
Wir freuen uns auf Sie!

Austauschtreffen mit der Flüchtlings –  
Sozialarbeiterin
Am letzten Mittwochabend hat das Austauschtreffen mit der für 
uns zuständigen Sozialarbeiterin Frau Sylvia Kiefer stattgefunden. 
Frau Kiefer betreut die geflüchteten Menschen in Bodnegg und 
Schlier, ihr Kollege Herr Yauhen Lukashevich ist für Grünkraut und 
Waldburg zuständig. So haben beide in etwa die ähnliche Anzahl 
Asylbewerber zu betreuen. Beide sind beim Gemeindeverwal-
tungsverband Gullen für diese Aufgabe angestellt.
Viele Interessierte, manche auch direkt in der Arbeit mit den 
Flüchtlingen tätig, tauschten sich mit Frau Kiefer über die Situa-
tion der Menschen, die in Bodnegg und Rosenharz wohnen, aus. 
Sie konnte viele Fragen bezüglich Zuständigkeiten, Sprachunter-
richt bei den verschiedenen Trägern in Ravensburg, Integrations-
kursen, Möglichkeiten der Arbeitsaufnahme usw. beantworten und 
bat ihrerseits um Unterstützung. So gehe sie mit 2 jungen Män-
nern aus Rosenharz auf die Bildungsmesse nach Ravensburg, 
damit diese das breite Spektrum der Ausbildungsmöglichkeiten 
sehen und erste Kontakte geknüpft werden können – z. B. könne 
dies auch gerne ein Ehrenamtlicher übernehmen.
Auch über den Offenen Treff wurde gesprochen und es gab Anre-
gungen für neue Programmpunkte. Die Intention des Offenen Treffs 
ist es ja, eine Begegnungsmöglichkeit zu schaffen, wo das gemein-
same Tun eine gute Gelegenheit bietet, einander kennenzulernen.
Im Anschluss erläuterte Bürgermeister Christof Frick das weitere 
Vorgehen der Gemeinde bei der Anschlussunterbringung. 
Er, Sylvia Kiefer und Christa Gnann dankten dem Helferkreis ganz 
herzlich für ihr Engagement. Ohne Sie, unsere ehrenamtlich Täti-
gen, wäre ganz viel nicht möglich! 

Bodnegger Schüler engagieren sich  
für ihr Tierhaus
Anfang Februar überreichten Laura und Ramiza eine Geldspende 
in Höhe von 52,47 € für das Tierhaus. Während der Spendenüber-
gabe berichteten die beiden von ihrer Spendenaktion. Zunächst 
wurde eine Kasse gebastelt und ein Plakat hergestellt. Mit die-
sem machten sich die zwei Fünftklässlerinnen auf den Weg und 
sammelten u.a. in der Grünkrauter Bücherei Kleingeld für das 
Tierhaus. Eine gelungene Aktion! 
Über Rattennachwuchs können sich die Schülerinnen und Schüler 
am Bildungszentrum freuen. Seit zwei Wochen leben die jungen 
Ratten Husky & Tweety im Rattenturm. Sechstklässler Manoah 
übergab Claudia Kirchhoff kürzlich ein Kuvert mit dem Anschaf-
fungspreis für eine Ratte und berichtete, dass seine Familie die-
sen Betrag spenden möchte. Vielen Dank!

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:
2 elektrische Schreibmaschinen Tel. 9208-0
 
Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre Gegen-
stände vergeben wurden, damit diese aus der Angebots-Liste 
wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt 
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns
unter Tel. 9208-15 (Frau Joos). 

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen. 

Sonstige Termine:
Reparatur & Kaffee: 18.03.2017
Schenktag: 22.04.2017 
Kleiderbasar für Erwachsene: 13.05.2017

Flüchtlinge/
 Asylbewerber

Schulnachrichten

Gästeamt
Genießer-Gutschein  
der Region Waldburg
Bereits seit über einem Jahr gibt es nun schon 
unseren Genießer-Gutschein der Region Wald-
burg und er erfreut sich großer Beliebtheit.

Sie brauchen noch ein Geburtstagsgeschenk oder ein kleines 
Dankeschön fürs Blumengießen - der Genießer-Gutschein der 
Region Waldburg bietet für jeden das Richtige. 
In unserer Gastronomie, bei unseren Direktvermarktern und bei 
kulturellen Veranstaltungen können die Gutscheine eingelöst wer-
den. Den Flyer mit unseren Anbietern ersehen Sie auf den nach-
folgenden Seiten, dieser liegt ebenfalls in den Gemeinden aus. 
Den Gutschein können Sie in jeder Höhe ausstellen lassen und 
er ist in allen sechs Gästeämtern der Region Waldburg erhältlich.
Verschenken Sie Gutes aus unserer Region!
Weitere Informationen unter: Gästeamt Bodnegg
Ramona Pfleghar, Zimmer 11, EG, Dorfstraße 18, 88285 Bod-
negg, Tel. 07520/9208-11
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Beim Fundamt Bodnegg wurden aktuell folgende 
Artikel abgegeben:
Es wurde ein Handy Samsung Galaxy auf der Straße Bod-
negg/Rotheidlen Höhe Sonthäusen gefunden 
1 schwarzes Armband als Schrittzähler
1 paar Kinderstrickfingerhandschuhe grau mit schwarzen Streifen
1 randlose Brille mit silbernen Bügeln mit braunem Fielmann Etui
1 schwarze Handtasche mit goldenem Griff mit Kamera als Inhalt
1 schwarzer Herren-Kurzwollmantel Größe 50
Diverse Regenschirme und Schlüssel
Die Eigentümer sollen sich bitte im Rathaus, Dorfstraße 18, 
Frau Madlener, Zimmer 10 melden.

//// Außerdem finden Sie die neuesten Fundgegenstände 
auch auf unserer Homepage unter www.Bodnegg.de -> A k 
t u e l l e s /////

Landesfamilienpass 2017
Die Gutscheinhefte zum Landesfamilienpass 2017 können ab 
sofort im Rathaus 
Zimmer 11 bei Frau Pfleghar abgeholt werden. 

Beantragen Sie den Familienpass wenn
• Sie mit mindestens drei kindergeldberechtigten Kindern in 

häuslicher Gemeinschaft leben;
• Sie alleinerziehend mit mindestens einem kindergeldberech-

tigten Kind in häuslicher Gemeinschaft leben;
• Sie mit einem kindergeldberechtigten schwer behinderten 

Kind mit mindestens 50 v.H. Erwerbsminderung in häuslicher 
Gemeinschaft leben.

• Sie SGB II- bzw. Kinderzuschlag erhalten und mit mindestens 
einem kindergeldberechtigten Kind in häuslicher Gemein-
schaft leben. 

• Sie Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 
(AsylbLG) erhalten und mit mindestens einem Kind in häus-
licher Gemeinschaft leben. 

Der berechtigte Personenkreis kann mit der Gutscheinkarte 
2017 und unter Vorlage des Landesfamilienpasses insgesamt 
20-mal im Jahr 2017 die Staatlichen Schlösser und Gärten und 
die staatlichen Museen in Baden-Württemberg kostenfrei bzw. 
zu einem ermäßigten Eintritt besuchen. Bei jedem Besuch ist 
der entsprechende Gutschein abzugeben.
Die speziell bezeichneten Gutscheine Kunsthalle Baden-Baden, 
Museum für Naturkunde Karlsruhe, Museum für Naturkunde 
Stuttgart, Badisches Landesmuseum Karlsruhe, Staatsgale-
rie Stuttgart, Linden-Museum Stuttgart, Kunsthalle Karlsruhe, 
Württembergisches Landesmuseum Stuttgart, Archäologisches 
Landesmuseum Konstanz, Technoseum Mannheim, Schloss Hei-
delberg, Haus der Geschichte, Stuttgart, Deutschordensmuseum 
Bad Mergentheim und Zentrum für Kunst und Medientechnolo-
gie Karlsruhe berechtigen zum einmaligen kostenfreien Eintritt.
Die anderen Schlösser, Gärten und Museen ohne eigenen Gut-
schein können mit den sechs Gutscheinen „Sonstiges Objekt“ 
- auch mehrfach im Jahr - kostenfrei besucht werden. Es ist 
nicht möglich, die staatlichen Schlösser und Gärten und die staat-

lichen Museen mit speziellem Gutschein auch mit einem Gut-
schein „Sonstige Objekte“ mehrfach zu besuchen. 
Bei Sonderveranstaltungen in den Landeseinrichtungen kann 
es möglich sein, dass der Landesfamilienpass nicht anerkannt 
wird. Im Zweifelsfall wird dazu geraten, sich vor einem Besuch 
telefonisch zu erkundigen. 
Wir weisen darauf hin, dass seit dem Jahr 2010 die Broschüre 
„Staatliche Schlösser und Gärten“ von der Schlösserverwal-
tung (SSG) nicht mehr neu aufgelegt wird. Sie SSG hat aber eine 
Vielzahl von Flyer zu den einzelnen Objekten sowie eine Über-
sichtskarte auf ihrer Homepage (www.schloesser-und-gaerten.
de) zum Download als pdf-Dokumente veröffentlicht. 
Dort ist auch eine Liste aller Objekte der SSG eingestellt, in denen 
der Landesfamilienpass Gültigkeit hat. (http://www.schloes-
ser-und-gaerten.de/index.php?id=1775 ) 
Der Gutschein „Wilhelma“ berechtigt in der Zeit vom 01.03. – 
31.10.2017 (Hauptsaison) zum Erwerb einer Familienkarte zum 
jeweils gültigen Abendtarif anstelle des Normaltarifs. In der Zeit 
davor und danach gilt der ermäßigte Wintertarif (hier gibt es also 
keine zusätzliche Ermäßigung mit dem Landesfamilienpass). 
Zum Gutschein „Blühendes Barock“ erhalten Passinhaber eine 
Familien-Eintrittskarte zum Sonderpreis von 17 €. Die Saison 
des Blühenden Barocks beginnt am 17.03.2017 und endet am 
05.11.2017. 
Mit dem Gutschein „Erlebnispark Tripsdrill, Cleebronn“ kann 
der Freizeitpark nur einmal an einem der beiden Tage, am 14. 
Mai 2017 oder am 10. September 2017 zu einem ermäßigten 
Preis besucht werden. Pro Person beträgt die Ermäßigung an 
diesen Tagen 5 Euro. 
Der Gutschein für den „Europa-Park, Rust“ gilt nur am 10. Sep-
tember 2017. An diesem Tag wird pro Person ebenfalls eine Ermä-
ßigung von 5,-- € gewährt. 
Das Mercedes-Benz Museum in Stuttgart bietet Passinhabern 
an einem beliebigen Tag im Januar, Februar oder November 
2017 einmalig einen kostenfreien Eintritt an. Auch das Por-
sche-Museum in Stuttgart bietet Passinhabern an einem belie-
bigen Tag im Januar 2017 oder November 2017 einmalig einen 
kostenfreien Eintritt an. 
Das SENSAPOLIS am Flugfeld in Sindelfingen bietet allen auf 
dem Landesfamilienpass eingetragenen Personen einen um 5 
Euro ermäßigten Eintritt p.P. und Einzelticket. Das Angebot ist 
nur gültig vom 1. Mai bis 31. Juli 2017.
Die Familienkarte für das Besucherbergwerk Bad Friedrichs-
hall-Kochendorf bekommen Familien mit Landesfamilienpass 
und Gutscheinkarte um 5 Euro ermäßigt, also für 22 Euro. Für 
Alleinerziehende ist der Eintritt mit Einzelkarten allerdings güns-
tiger. 
Das bisherige Naturparkzentrum Stromberg-Heuchelberg in 
Zaberfeld heißt jetzt Wildkatzenwelt Stromberg. Diesen können 
Familien mit Landesfamilienpass für nur 3,50 € Eintritt besuchen. 
Das Freilichtmuseum in Beuren bietet Familien mit dem Landes-
familienpass einmalig einen kostenfreien Eintritt an. Das Museum 
ist geöffnet von 1. April bis 
05. November 2017, dienstags bis sonntags von 09:00 – 18:00 
Uhr (an Feiertagen auch montags geöffnet). 
Das Ravensburger Kinderwelt Kornwestheim können Familien mit 
Landesfamilienpass und Gutscheinkarte in der Zeit vom 01.06. – 
15.09.2017 kostenfrei besuchen. 
NEU ist, dass Römermuseum Güglingen ab dem kommen-
den Jahr den Inhabern des Landesfamilienpasses vollständig 
kostenlosen Eintritt gewährt, anstelle der bishlang gelten-
den 50%-Ermäßigung. Ebenfalls kostenlos ist die Teilnahme 
an den regelmäßigen Führungen (Öffentliche Führung am 1. 
Sonntag im Monat um 15 Uhr, Familienführungen am 3. Sonn-
tag im Monat um 15 Uhr). 

Auf der Homepage des Ministeriums für Soziales und Integration 
(www.sozialministerium-bw.de) sind unter „Soziales“ > „Familie“ 
> „Leistungen“ > „Landesfamilienpass“ eine Liste aller staatlichen 
Schlösser, Gärten und Museen in Baden-Württemberg sowie 
eine Liste aller nicht staatlichen Einrichtungen, die für Passinha-
ber einen kostenfreien bzw. ermäßigten Eintritt gewähren, einge-
stellt. Zudem wird es ein Informationsblatt in weiteren Sprachen 
geben, das bei Bedarf heruntergeladen werden kann.

Fundamt

Informationen für
 Familien

Bitte bringen Sie Ihren Landesfamilienpass und einen ent-
sprechenden Nachweis über den Bezug von Kindergeld, 
SGB II- bzw. Kinderzuschlag oder Asylbewerberleistung 
zur Abholung mit.
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Einladung zum 1. Arbeitskreistreffen des 
gemeindeübergreifenden Arbeitskreises Mobilität
Sie warten auf eine Verkehrswende, aber sie kommt nicht? Sie 
möchten sich für nachhaltige Mobilität im Gebiet des Gemeinde-
verwaltungsverbands Gullen engagieren und Ideen entwickeln, 
wie Mobilität im ländlichen Raum klimafreundlicher werden kann?
Dann kommen Sie zum 1. gemeindeübergreifenden Arbeits-
kreistreffen am 06.03.2017 um 19.00 Uhr in den Sitzungssaal 
im Rathaus der Gemeinde Bodnegg, Dorfstr. 18! Der Eingang 
zum Sitzungssaal befi ndet sich auf der Rückseite des Gebäudes. 
Für Fragen kontaktieren Sie bitte die Klimaschutzmanagerin 
Corinna Tonoli unter Tel. 0751-7693515 oder per Mail: corinna.
tonoli@gvv-gullen.de

Bürgerbefragung zu alternativen Mobilitätsange-
boten im ländlichen Raum läuft seit einer Woche
Beteiligen Sie sich und beantworten Sie den Fragebogen, der mit 
der letzten Ausgabe des Amtsblattes versendet wurde. Den aus-
gefüllten Fragebogen können Sie bis zum 06.03.2017 in Ihrem 
Rathaus abgeben oder dort außerhalb der Öffnungszeiten in 
den Briefkasten werfen. Unter allen Einsendungen verlosen wir 
tolle Preise von bodo, Prolana, Weltladen Rupp und dem BUND 
Ravensburg. Mitmachen lohnt sich also!

Startschuss für Bundesförderprogramm 
Ladeinfrastruktur
Anträge können ab 1. März 2017 eingereicht werden
Vor wenigen Tagen hat die EU Kommission das 300 Millionen 
Euro schwere Bundesförderprogramm Ladeinfrastruktur des Bun-
desverkehrsministeriums genehmigt. Damit sollte dem fl ächen-
deckenden Aufbau von Ladeinfrastruktur für Elektroautos nichts 
mehr im Wege stehen. Sowohl Kommunen als auch private 
Investoren können Anträge einreichen.
Gefördert werden bis zu 40 % der Anschaffungs- und Netzan-
schlusskosten sowie Ausgaben für die Montage der Ladepunkte. 
Gelder stehen sowohl für normale Ladeinfrastruktur (Wechsel-
stromladen - AC), als auch für Schnellladeinfrastruktur zur Verfü-
gung, wo mit Gleichstrom (DC) geladen wird. An DC-Ladepunkten 
sind alle heute verfügbaren Automodelle innerhalb von 20-30 
Minuten vollgeladen. 
Folgende Obergrenzen sind zu beachten:
Ladeinfrastruktur:
• Normalladung bis 22kW (AC): 40 % bis max. 3.000 €
• Schnellladung ab 22kW (DC): 40 % bis max. 12.000 €
• Schnellladung ab 100kW (DC): 40 % bis max. 30.000 €
Netzanschluss:
• Niederspannung: max. 5.000 €
• Mittelspannung: max. 50.000 €
Um die vollen 40 % Förderung  zu erhalten muss die Ladeinfra-
struktur bestimmte Kriterien erfüllen, die im Detail der Förderrichtli-
nie zu entnehmen sind. So muss zum Beispiel der Ladepunkt rund 
um die Uhr zugänglich sein und mit Ökostrom geladen werden.
Mit dem Förderprogramm möchte das BMVI Autofahrern die 
„Reichweitenangst“ nehmen und ermöglichen, dass das Auto 
jederzeit und überall geladen werden kann. Da das vor allem für 
Langstrecken schnell gehen muss, werden 2/3 des Fördervolu-
mens für Schnellladeinfrastruktur (DC) zur Verfügung stehen. Das 
Förderprogramm besteht bis 2020. Weitere Förderaufrufe werden 
folgen, die Förderhöhe und weitere Konditionen sind allerdings 
zum derzeitigen Zeitpunkt nicht bekannt.

Jugend-Ecke

Kinder
immer

anschnallen

Klimaschutz
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Reichen Sie Ihre Anträge ab 1. März ein:
Zwischen dem 01.03.2017 bis 28.04.2017 können Sie Ihre 
Anträge einreichen. Im ersten Aufruf stehen 10 Millionen Euro 
für Normalladeinfrastruktur (AC) sowie Mittel für 2500 Schnellla-
depunkte zum Abruf bereit. Eine Checkliste zur Vorbereitung auf 
die Antragsstellung sowie die für den Antrag notwendigen Unter-
lagen erhalten Sie auf der Webseite der Bundesanstalt für Ver-
waltungsdienstleistungen (BAV) unter folgendem Link: https://
www.bav.bund.de/DE/3_Aufgaben/6_Foerderung_Ladeinfrastruk-
tur/3_Im_Ueberblick/Im_Ueberblick.html?nn=1385092
Bei weiteren Fragen kontaktieren Sie bitte die Klimaschutz-
managerin Corinna Tonoli unter 0751/7693515 oder corinna.
tonoli@gvv-gullen.de

Neuer Lehrgang ab März - Anmeldefrist bis 3. März: 
Lehrgang zum Erwerb der Sachkunde im Pfl anzenschutz 
Wer Pfl anzenschutzmittel anwenden, im Pfl anzenschutz beraten 
oder die Mittel verkaufen möchte, benötigt einen Sachkundenach-
weis. Für den Erwerb der Sachkunde bietet das Landwirtschaft-
samt Ravensburg im März einen Lehrgang mit anschließender 
Abschlussprüfung an. 
Unterrichts- und Übungseinheiten zur Sachkunde werden an fol-
genden Terminen in den Räumen des Landwirtschaftsamts, Frau-
enstraße 4, in Ravensburg angeboten: 
am 13., 15., 17., 20. und 24. März, jeweils von 18:30 bis 21 Uhr 
und freitags von 9 bis 13 Uhr. Am 3. April werden die Anwender 
von 8:30 bis 16 Uhr im Bildungszentrum DEULA in Kirchheim unter 
Teck in der Gerätetechnik geschult und anschließend geprüft. Die 
schriftliche und mündliche Abschlussprüfung fi ndet am 7. April 
ab 9 Uhr statt, im Anschluss die praktische Prüfung für Abgeber. 
Die Lehrgangsgebühr beträgt 60 Euro pro Person für Anwender und 
85 Euro pro Person für Abgeber. Hinzu kommt eine Gebühr für den 
Lehrgang zur Gerätetechnik und weitere Lehrgangsunterlagen. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt; eine Anmeldung ist bis 3. März erfor-
derlich. Weitere Informationen und Anmeldung unter 0751/85-6010.

M�� �n����
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. 07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
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Aus der Landwirtschaft

Seniorennachrichten

Termine im Monat Februar/März 2017

Alle Gruppen freuen sich über neue Teilnehmer!

Singen/Volkstanz 
Montag, 27.02.2017
14:30 Uhr Volkstanz – Grundschule, Raum G9 (nur am 27.02.)
16:00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Montag, 13.03.2017
14:30 Uhr Volkstanz – Festhalle (NEUER ORT, bitte beachten!)
16:00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Maria Stier, Tel. 2178

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr im Musikraum der Grundschule, 
Raum G9
ACHTUNG: Der Termin am 08.03.2017 wird auf Montag, 
06.03.2017, VERLEGT! 
Leitung: Maria Oberhofer

Radler-Gruppe
Wir machen Winterpause 

Thermalbaden in der Bad-Waldsee-Therme
13.03.2017
20.03.2017
Abfahrt 9.00 Uhr Parkplatz Gemeindehalle Grünkraut,
Weitere Infos bei Karl Kohr, Tel.: 2555

Wandergruppe
Alle Wandervögel sind herzlich willkommen am Donnerstag, 
9. März 2017, Treffpunkt 14.00 Uhr am öffentlichen Park-
platz beim „Nußbaumer“. 
Wir entscheiden gemeinsam, wo wir wandern möchten und 
sind dort etwa 2 Stunden unterwegs, anschließend kehren wir 
nach Möglichkeit noch gemütlich ein. 
Nur bei sehr schlechtem Wetter fällt das Wandern aus.

Seniorenprogramm

Bereitschaftsdienste
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medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

EINE FÜR ALLE !
Ab sofort erreichen Sie Ihren
Ärztlichen Notdienst

an Wochentagen ab 18:00 Uhr   
an Wochenenden und Feiertagen

unter der kostenlosen einheitlichen Rufnummer:

116 117
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes „Vorallgäu“

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630 
Kinderärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929288

Apotheken-Notdienst
Den aktuellen Bereitschaftsdienst der Apotheken fi nden Sie im 
Internet unter www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 25.02.2017 / Sonntag, 26.02.2017 
Kleintierpraxis A. Kirsch, Tel. 0751/95884400
Telefonische Anmeldung erforderlich!

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

Malteser Hilfsdienst, Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel. 0751 – 560 61 0

Activpfl ege
Der Pfl egedienst an Ihrer Seite rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pfl egedienst Medias: 
(rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu 
Ziel des Hospizdienstes ist die Unterstützung und 
Begleitung von schwerkranken und sterbenden Men-
schen und ihren Angehörigen - würdevoll und selbst-

bestimmt! 
Hospiz respektiert Sterben und Tod als Bestandteil des Lebens.
Gesamtleitung: Klara Öngel, Hoher-Ifen-Weg 1, 88289 Waldburg, 
Telefon: 07529/3642
Ansprechpartnerinnen: 
Grünkraut und Bodnegg
Brigitte Huber, Telefon 07520/923086
Luise Lipp-Steinhauser, Telefon 07520/923084

Nachbarschaftshilfe 
Maria Legner, Telefon 914417
Klara Mikolitsch, Telefon 2340

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pfl egebedürftigkeit und ambulan-
ter Versorgung
Tel. 0751/3625670

Pfl egestützpunkt Landkreis Ravensburg
Beratungsstelle für Pfl egebedürftige und Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3318 oder -3319

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SAMSTAGS von 10.00 – 12.00 Uhr
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr

An Schultagen:  
Montag: 10.00 – 14.00 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.00 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.00 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr 
Freitag: 10.00 – 14.00 Uhr

Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744
Tag und Nacht und überall ist unsere e-Book-Ausleihe geöffnet.
Klicken Sie jederzeit:  www.libell-e.de 
Unsere Homepage:  www.buecherei-bodnegg.de

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an Fei-
ertagen vorbehalten.

Die nächsten Vorlesetermine:
24.02.2017
10.03.2017
17.03.2017

Büchervorstellung an jedem letzten Donnerstag des Monats
Unter Federführung von Elsa Schreder stellen wir 
an jedem letzten Donnerstag im Monat ab 18.30 
Uhr neue bzw. empfehlenswerte Bücher vor und 
lesen aus ihnen. 
Wir freuen uns besonders darüber, wenn auch 

unsere Leserinnen und Leser selbst ihre Lieblkngsbücher prä-
sentieren.
Wir laden Sie herzlich ein, dabei zu sein.
Einzelheiten erfahren Sie gerne bei uns in der Bücherei. 

Fernweh und Reiselust
Sa., 4. März 2017, 19.30 Uhr in der Gemeindebücherei
Mongolei - Von Mensch zu Mensch
Diese Multimediashow  von dem ausgewiesenen Mongoleiex-
perten Frank Riedinger basiert auf Erlebnissen und Begegnun-
gen während seiner unzähligen Reisen in das zentralasiatische 
Land. Neben der einzigartigen Landschaft sind es die Menschen, 

Büchereinachrichten

 

&Bücherei
Fe r n w e h  u n d  Re i s e l u s t
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die dieses Land so einzigartig machen. In seinen zahllosen Reisen 
durch die Mongolei lebt der Referent bis zu 3 Monate im Jahr haut-
nah bei der Bevölkerung. Frank Riedinger bringt seinen Zuhörern 
die Mongolei in ihrer ganzen kulturellen Vielfalt näher und trägt 
wesentlich zum Verständnis dieser traditionsreichen Kultur bei.

Der Vortrag führt sie durch die gesamte Mongolei, die in ihrer Flä-
che 4,5-mal größer ist als Deutschland. Kommen Sie mit in die 
Wüste Gobi, hoch an die sibirische Grenze, bis hin in den äußers-
ten Westen. Er berichtet von den heroischen Adlerjägern, einer 
Murmeltierjagd, von Rentierzüchtern und von den Schamanen des 
Landes. Atemberaubende Fotoimpressionen der weiten Land-
schaft, auch im jahreszeitlichen Wechsel und die Begegnungen 
mit den Bewohnern eines Landes zwischen Tradition und Fort-
schritt machen diesen Mongolei-Abend zu einem unvergessli-
chen Erlebnis.
Eintritt 7 €, ermäßigt 5 € (Schüler, Studenten, Mitglieder). Von 
jeder Eintrittskarte gehen 3,50 € an Mogolia Help.

Pfarrer Michael Stork: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Diakon Klaus Friedrich 0751 764 519 32
Scherzachstr. 2, 88287 Grünkraut
(im Rathaus) 
Klaus.Friedrich@drs.de

Kath. Kirchenpflege/Luzia Ambs  Neu: Telefon: 0751 65273644
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@nbk.drs.de Fax: 0751 6528374
Bürozeiten im Rathaus, Scherzachstraße 2
Bankverbindung:
IBAN: DE32 6509 1600 0015 3940 00 bei Volksbank Weingarten

und

Pfarramt / Frau Silvia Blankenhorn Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg  Fax 07520 1433
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de            
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de
Bürozeiten:
Montag (Rosenmontag geschlossen) 16.30 – 18.30 Uhr
Dienstag  08.30 – 10.30 Uhr
Mittwoch   08.30 – 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 – 16.30 Uhr
Freitag 08.30 – 10.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax: 07520 924895
Spendenkonto für Sanierung Kirchendach und Kirchturm:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
IBAN: DE05 6506 2577 0052 1800 00 bei Raiffeisenbank Ravensburg 
BIC: GENODES1RRV

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de

Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 - 9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 15.00 - 16.30 Uhr

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschule) 
um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag in G 9 
(Grundschule) um 20:00 Uhr 

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche) 
Nach Absprache
Geldspenden für Blumenschmuck in unserer 
Pfarrkirche nehmen wir jederzeit gerne entgegen 
im Opferstock „Blumenkasse“ am Marienaltar. Ver-
gelt’s Gott!

Kirchliche Nachrichten

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDEN
www.seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de

Mariä Himmelfahrt | Unterankenreute
St. Gallus und Nikolaus | Grünkraut
St. Ulrich und Magnus |  Bodnegg
St. Martin | Schlier

Sonntag, 26.02.2017
  9.00 Uhr Eucharistiefeier
Emma Fricker, Selina Schmid, Irena Toschka, Marius Buch-
mann, Christoph Buchmann, Nikolai Heine

Sonntag, 05.03.2017
10.30 Uhr Eucharistiefeier
Timothy Kramer, Marisol Buffler, Fabienne Kuna, Steffen Hart-
nagel, Anna Gmünder, Marius Gmünder

Liebe Minis bitte informiert euch aktuell auf 
www.minis-bodnegg.de

!Bitte beachten Sie, dass das Pfarramt am Rosenmontag, 
den 26. Februar, geschlossen ist! Danke.
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Ausschreibung nach VOB 
Die Kath. Kirchengemeinde St. Ulrich und Magnus in 88285 
Bodnegg schreibt beschränkt nach öffentlichem Teilnahme-
wettbewerb aus: Sanierung der Kath. Pfarrkirche St. Ulrich 
und Magnus in 88285 Bodnegg 
1. Gerüstbauarbeiten 
Bei den anstehenden Arbeiten handelt es sich um die Sanierung 
des Kirchenschiffs und des Kirchturms. 
Arbeitsgerüst außen für Zimmer-, Dachdeckungsarbeiten, Putz- 
und Anstricharbeiten. Insgesamt sind am Kirchenschiff ca. 950 m2 
und am Kirchturm ca. 500 m2 Gerüst in Lastklasse 3 zu erstellen. 
Innenraumgerüst (neues oder sauberes Gerüstmaterial) mit Gerüs-
tbühne, ca. 2.200 m3 und ca. 420 m2 Belagsfläche. 
Die Arbeiten beinhalten folgende Leistungen: 
Fassadengerüste, Raumgerüste, Treppenaufgang, Personen- und 
Lastenaufzug, Konsolgerüste, Überbrückungen. 
Ausführungszeit Kirchenschiff von ca. Mai 2017 bis ca. August 
2018. 
Ausführungszeit Kirchturm ca. Mai 2018 bis ca. April 2019. 
Es sind Referenzbescheinigungen über ähnlich gelagerte Objekte 
vorzulegen. Aus den letzten 5 Jahren sind mindestens 3 Objekte 
nachzuweisen. 
2. Restauratorische Zimmerarbeiten / Dachdeckungsarbeiten 
Bei den anstehenden Arbeiten handelt es sich um die Sanierung 
des Kirchenschiffs und des Kirchturms. 
Dekontaminierung-/Entsorgungsarbeiten: 
Schleuse schwarz/weiß, Feinstaubmessungen etc. 
Im gesamten Dachraum von Turm und Kirchenschiff sind hohe 
bis sehr hohe Konzentrationen von PCP, Lindan, Chlornaphtalin 
und weiteren chlorierten Binaphtalinen vorhanden. 
Zimmerarbeiten: 
Errichten von Wetterschutzdächern, Sanierung Mauerlatten ca. 
90 lfdm, Sanierung Deckenbalkenköpfe im Bundgespärre ca. 15 
Stk, Sanierung Deckenbalkenköpfe im Leergespärre ca. 40 St, 
Reparatur Sparrenfüße ca. 60 Stk, Reparatur Stuhlsäulenfuß ca. 
15 Stk, Reparatur Kopfband ca. 15 Stk, Verspannung Kopfband 
ca. 15 Stk, Reparatur Fünfkantschwelle ca. 15 lfm, Reparatur 
Blattverbindung Fünfkantschwelle ca. 15 Stk, Sanierung Kehl-
riegelanschlüsse ca. 60 Stk, Erneuerung Aufschieblinge ca. 70 
Stk, Rückverankerung Traufgesims ca. 70 Stk, Hausschwamm/
Kellerschwammsanierung. 
Begleitende Mauerarbeiten sind mit auszuführen. 
Dachdeckungsarbeiten: Erneuerung der Dachlattung und der 
Dacheindeckung ca. 680 m2. 
Ausführungszeit Kirchenschiff von ca. Mai 2017 bis ca. August 2018. 
Ausführungszeit Kirchturm ca. Mai 2018 bis ca. April 2019. 

Es sind folgende Nachweise vorzulegen: 
Sachkundenachweis BGR 128 Abschnitt 5.2 Sanierung von 
Gebäudeschadstoffen. 
Restaurator im Zimmererhandwerk oder gleichwertig. 
Es sind Referenzbescheinigungen über ähnlich gelagerte Objekte 
vorzulegen. Aus den letzten 5 Jahren sind mindestens 3 Objekte 
nachzuweisen. 
Der Nachweis der erforderlichen Sachkenntnis und der Ausrüs-
tung zur Hausschwammbekämpfung im Denkmal ist zu erbringen. 
Aus den letzten 5 Jahren sind mindestens 3 Objekte nachzu-
weisen. 
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen sind bis zum Mittwoch, 
den 8. März 2017, vorzulegen. 
Postanschrift: Planungsbüro für Architektur und Denkmalpflege 
Neues Kloster 1, 88427 Bad Schussenried 
Tel. 07583 / 926 93 33 
E-Mail info@a-d-architekten.de

Pfarrer i.R. Nochiveettil feiert sein goldenes 
Weihejubiläum
Am 13. März 1967 wurde in Changanacherry 
(Indien) Xavier Nochiveettil zum Priester geweiht. 
Nach Stationen in Indien, im Iran, in Schwennin-
gen, Leinstetten, Untertalheim, Bodnegg, Grün-
kraut und Ochsenhausen verbringt er seinen 
Ruhestand aktiv in Eberhardzell. Am Sonntag, 
12. März 2017, feiert er hier sein goldenes Wei-

hejubiläum. Um 10.15 Uhr wird die Hl. Messe gefeiert - für alle 
4 Gemeinden der Seelsorgeeinheit. Ein Projektchor aus allen 4 
Gemeinden unterstützt die Feier. Nach dem Gottesdienst ist die 
Gemeinde noch zu einem Stehempfang in den Pfarrsaal einge-
laden. Herzliche Einladung! 
Pfr. Max Wiest 
(Das Bild ist schon ein wenig älter und zeigt den Jubilar in Israel)

Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:
ZEN-Übungstag

Schweigen, das erblüht - Mittagsimbiss bitte mitbringen!
Samstag, 04.03.2017, 10 - 17 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk (barrierefrei)
Leitung: Tobias Reiss, Exerzitienbegleiter
Trommelworkshop für Einsteiger
Trommeln werden bereitgestellt; selbstverständlich können auch 
eigene Trommeln mitgebracht werden. Die beiden Termine kön-
nen nur zusammen gebucht werden. Assistenzbedarf bitte bei 
Anmelddung angeben.
Samstag, 04. und 18.03.2017, 10 - 16.30 Uhr
Sonntag, 05. und 19.03.2017, 10 - 13 Uhr 
Ravensburg, Institut für Soziale Berufe, Kapuzinerstraße 2 (bar-
rierefrei) 
Leitung: Herbert Maier, Leiter von Workshops Trommeln und 
Percussion
Spiritueller Dialog
Spirituell Suchende miteinander in Stille und im Gespräch 
Montag, 13.03., 08.05., 26.06.2017, 19 – 21 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk (barrierefrei)
Leitung: Anna Jäger, Referentin für Frauenbildung

Missio-Beiträge
Nach dem Gottesdienst am Sonntag, den 
26. Februar 2017, kann der Jahresbeitrag 

von Missio im Kolpingsheim bezahlt werden.
Der Beitrag kann auch gerne im Pfarramt Bodnegg abgege-
ben werden. Herzlichen Dank vorab. Margot Hummel

Zuschuss für den Kauf eines Gotteslobes 
der Erstkommu nionkinder durch Bischof 
Dr. Gebhard Fürst
Das Gebet- und Gesangbuch Gotteslob 

hat seit seiner Einführung 2013 bereits einen festen Platz 
in den liturgischen Vollzügen unserer Gemeinden erhalten. 
Dieses Gotteslob soll gerade auch Kindern und Jugendli-
chen erschlossen und zugänglich gemacht werden und sie 
auf ihrem Glaubensweg begleiten. Deshalb hat unser Bischof 
Dr. Gebhard Fürst den Kauf eines neuen Gotteslobes für die 
Erstkommunionkinder von Anfang an unterstützt. Diese Unter-
stützung soll auch in 2017 möglich sein. Jeder, der einem Erst-
kommunionkind ein Gotteslob zur Erstkommunion schenkt 
oder jedes Erstkommunionkind, das sich ein Gotteslob zur 
Erstkommunion kauft, bekommt bei Vorlage des Buches 
einen Aufkleber eingeklebt und einen Zuschuss von 10 €. Die-
sen Zuschuss erhalten Sie im Pfarrbüro Bodnegg bei Frau 
Silvia Blankenhorn.

Firmung 2017
Liebe Firmlinge, liebe Eltern und Familien der diesjährigen 
Firmbewerber!
Entgegen der ursprünglichen Planung ergab sich eine Ände-
rung bei der Durchführung der diesjährigen Firmung:
Die Spendung der Firmung erfolgt nun in einem Firmgottes-
dienst am Sonntag, 25. Juni 2017, um 10:00 Uhr, für alle 
Firmlinge aus den vier Kirchengemeinden unserer Seelsorge-
einheit in der Pfarrkirche in Grünkraut.
Pfarrer Michael Stork
Diakon Klaus Friedrich
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Zeit haben tut gut 
Wochenende für Familien mit behinderten Kindern
Freitag, 05.05.2017, 18 Uhr, bis Sonntag, 07.05.2017, 13 Uhr
Langenargen, Familienferiendorf, Rosenstraße 11/1
Leitung: Sybille Wölfl e, Heilpädagogin und Team

Ich wünsche dir Leben – Segensfeier für Frauen 
und Familien, die ein Kind erwarten
am 11. März 2017 im Schönstatt-Zentrum Aulendorf.
Das Schönstatt-Zentrum Aulendorf lädt Frauen, die 

ein Kind erwarten und ihre Familien am Samstag, den 11. März 
2017, um 15.00 Uhr, zur Segensfeier ins Schönstatt-Kapellchen 
ein. Der Priester spendet am Ende der Feier jeder Mutter einzeln 
den Segen. Leben braucht Gottes Segen. Vor allem die Zuwen-
dung dessen, von dem alles Leben kommt.  
Information: Schönstatt-Zentrum Aulendorf, 88326 Aulendorf, 
07525/9234-0/, Wallfahrt.Aulendorf@schoenstatt.de

„Auf dem Lebensweg - Stehen bleiben oder weitergehen?“
Besinnungstage für Frauen und Männer im Schönstatt-Zen-
trum Aulendorf
Am 14. /15. /16. /21. /22. März 2017, von 9.30 Uhr - ca. 17.00 Uhr
Zum Tagesprogramm gehören: Vortrag zum Thema von Pfr. Bau-
mann, (Pfr. i.R.) Friedrichshafen, geistl. Impulse zum Thema, 
Gelegenheit zum Empfang des Sakrament der Versöhnung, Hei-
lige Messe. 
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 23,00 € einschl. Mittagessen
und Kaffee. 
Anmeldung und weitere Informationen: Schönstatt-Zentrum 
Aulendorf, Tel. 07525/92340

Am Mittwoch 15. März 2017, bietet sich die Gelegenheit, mit 
dem Bus von Ravensburg od. Weingarten ins Schönstatt-Zent-
rum zu fahren. Weitere Information: Schw. M.-Tamara, Tel. 0751/ 
44868 oder Frau Sauter, Tel. 0751/92723. 

Verband Katholisches Landvolk e.V.
Jahnstraße 30, 70597 Stuttgart
Tel.: 0711 9791-117/118/176
Fax: 0711 9791-152
E-Mail: vkl@landvolk.de

Seminar „Hofübergabe - Hofaufl ösung“
Der Verband Katholisches Landvolk veranstaltet ein zweitä-
giges Seminar zum Thema „Hofübergabe - Hofaufl ösung“. Es 
fi ndet am Freitag, 10. und Samstag, 11. März 2017, jeweils von 
9:30 Uhr - 17:00 Uhr, im Gasthaus Ochsen in Kißlegg statt. Mit-
tagspause von 12 bis 13:30 Uhr.
Experten geben Auskunft zu familiären, betriebswirtschaftlichen 
und steuerlichen, sozialversicherungsrechtlichen, erbrechtlichen 
und juristischen Fragen. Es zeigt auf, wo die Hürden sind und auf 
was bei einer gelungenen Hofübergabe oder -aufl ösung geach-
tet werden muss.
Seminargebühr: € 25,- für Nicht-Mitglieder, € 20,- für Landvolkmit-
glieder/Anmeldung bis 6. März 2017 bitte bei: Herrn Heinz Gers-
ter, Argenbühl-Eisenharz, Tel.: 07566 749.
„Reden und Schweigen“
Verband Katholisches Landvolk lädt alle Interessierten herzlich 
zum Familienwochenende ein.
Von Freitag, 10. bis Sonntag, 12. März 2017, lädt der Verband 
Katholisches Landvolk VKL alle interessierten Familien und Sing-
les mit Kindern herzlich ein zum Familienwochenende im Kloster 
Heiligkreuztal. Der Kurzurlaub mit Bildungscharakter hat für jeden 
etwas zu bieten. In diesem Jahr wird das Thema „Reden und 
Schweigen“ im Mittelpunkt stehen. Das Kloster Heiligkreuztal ist 
der ideale Ort, um sich auf dieses Thema einzustimmen, sich zu 
besinnen, mit sich selbst auseinanderzusetzen, oder sich in der 
Gemeinschaft zu erleben. Um einen guten Austausch zu fördern, 
gibt es eine Kinderbetreuung. Ein selbst gestalteter Gottesdienst 
am Sonntagvormittag rundet das Programm ab. 
Die Leitung des Wochenendes haben Susanne Riedel-Zeller und 
Wolfgang Schleicher. Es kostet für Erwachsene 120 Euro, für Kin-
der 40 Euro. Das Dritte und weitere Kinder sind frei. 
Bitte melden Sie sich bis zum 20. Februar 2017 an bei der 
Geschäftsstelle des Verband Katholisches Landvolk e.V., 
Jahnstraße 30, 70597 Stuttgart, Tel.: 0711 9791-117/118/176, 
E-Mail: vkl@landvolk.de

Von der Kraft der Bilder - und wie sie unser Leben prägen
Begegnungstag für Frauen in Stadt und Land 2017
Die Landfrauenvereinigung des Katholischen Frauenbunds 
veranstaltet am Freitag, 10.März 2017, in Ravensburg/West-
stadt, Kirchengemeinde Dreifaltigkeit einen
Begegnungstag für Frauen aller Konfessionen.
Täglich begegnen uns über Zeitung, Fernsehen, Werbung und 
Smartphone viele Bilder. Durch die digitalen Medien erreichen uns 
innerhalb weniger Sekunden Bilder aus der ganzen Welt. Bilder 
werden jedoch nicht nur in der Werbung dazu benutzt, auf Men-
schen Einfl uss zu nehmen - das menschliche Denken, das Ver-
halten und auch die Gefühle werden von Bildern geprägt, die wir 
schon in der Kindheit gelernt haben oder uns die Gesellschaft ein-
prägt. Problematische Bilder können Menschen krank machen, 
umgekehrt  können Bilder auf die menschliche Gefühlswelt posi-
tiv und heilsam Einfl uss nehmen.
Wir laden Sie dazu ein sich dieser Wirkungen bewusst zu machen 
und persönlich neue Erkenntnisse zu gewinnen
09.00 Uhr - Gottesdienst mit Hr. Pfarrer Hübschle
10.00 Uhr - „Von der Kraft der Bilder“ - Frau Dr. Beate Wein-
gardt, Tübingen
12.00 Uhr - Mittagspause mit der Möglichkeit in den Restaurants 
der Weststadt zum Mittagstisch
14.00 Uhr - „Am Leba abguckt“, Gedichte von Sieglinde Frank, 
Bad Buchau
16.00 Uhr - Ende der Veranstaltung
Unkostenbeitrag 5,00 €/Leitung: Christina Längle, Horgenzell, 
Marlies Rothenhäusler, Taldorf

Verband Katholisches Landvolk e.V.

Sozialstation St. Martin
Für die Gemeinden Amtzell Bodnegg Grünkraut Schlier Vogt 
Waldburg
Sie suchen eine neue Herausforderung – Dann sind Sie bei 
uns genau richtig

Wir suchen Sie als
Hilfskraft für grundpfl egerische und hauswirtschaftliche 
Tätigkeiten in Teilzeit
Sie fi nden bei uns
• Ein interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet
• Einen attraktiven Arbeitsplatz mit Wohlfühlfaktor
• Bezahlung in Anlehnung an die AVO/DRS
• Faire Sozialleistungen und Sonderkonditionen
• Dienstfahrzeug wird gestellt
Wir wünschen uns
• Teamfähigkeit und Freude am Umgang mit Menschen
• Umgang mit Handy und PC
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung an die 
Geschäftsführung Frau Meger, Rathausstraße 16, 88281 
Schlier, Tel. 07529/855, a.meger@sozialstation-schlier.de
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Evangelische Kirchengemeinde 
Atzenweiler

Sonntag, 26. Februar - Estomihi
Wochenspruch:
Sehet, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles voll-
endet werden, was geschrieben ist durch die Propheten von des 
Menschen Sohn.
Luk 18,31
  9.00 Uhr Gottesdienst 
 Christuskirche Vogt
 Pfarrer Brennecke
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Evang. Kirche Atzenweiler
 Pfarrer Brennecke
 und Kinderkirche des Kinderkirchteams
19.00 Uhr Abendoase
 Evang. Kirche Atzenweiler
 Ökumenisches Abendgebet
Mittwoch, 01. März
 Kein Konfirmandenunterricht
 in den Ferien und
 keine Probe des Ökumenischen Chores Grünkraut

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler,
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Mail: Pfarramt.Atzenweiler@elkw.de

Ausschreibung einer Stelle im Pfarramtssekretariat
Die Evangelische Kirchengemeinde Atzenweiler
sucht zum 01.04.2017
einen/eine

Pfarramtssekretär / Pfarramtssekretärin
(Dienstumfang 7 Wochenstunden)

Aufgabenbereich u. a.:
• allgemeiner Schriftverkehr, Büroorganisation
• zentrale Ansprechperson
• Terminkoordination
• Pflege der Homepage
• Führen der Kirchenbücher
• Erstellen von Protokollen
Anforderungsprofil:
• abgeschlossene Ausbildung oder vergleichbare Qualifikation 

vorzugsweise im Bürobereich  
• gute EDV-Kenntnisse (Word, Excel)
• hohe kommunikative Kompetenz und freundliches Auftreten
• Mitgliedschaft in einer Gliedkirche der Evangelischen Kirche 

in Deutschland

Warum 
bin
ich 
hier?

Hat mein
Leben eine     

Bedeutung?

Fragen stehen am Anfang einer jeden
Entdeckungsreise. – Was fragen Sie sich gerade?
Vielleicht beschäftigt Sie eine dieser großen Mensch -
heitsfragen: Wozu bin ich hier? Gibt es mehr im Leben?
Was macht überhaupt Sinn? War das schon alles?

Die katholischen Kirchengemeinden Schlier, Bodnegg
und Unterankenreute laden ein zu einem Alphakurs:
Lassen Sie sich mitnehmen auf eine Entdeckungsreise
durch den christlichen Glauben – und Sie werden über-
rascht sein, was Sie alles erwartet. Lernen Sie neue
Leute kennen und ebenso die geistliche Welt, in der
wir leben – in offener Runde, bei einem gemütlichen
Essen, durch herausfordernde Vorträge, beim respekt-
vollen Austausch und in heißer Diskussion. 

Die Alphakurs-Treffen finden ab 8. März jeweils am
Mittwochabend um 19:30 Uhr im katholischen
Gemeindehaus in Schlier statt.
Flyer mit näheren Informatio -
nen liegen in allen Kirchen 
der Seelsorgeeinheit aus. 

Kursleitung:
Raimund und Monika
Dörflinger mit Team aus
der Seelsorgeeinheit

Nähere Infos:
Telefon
07 51- 65 29 833
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500 Jahre Reformation
Was geht mich das an?
Martin Luther: „Die größte 
Ehre, die man einem Men-
schen antun kann, ist die, 
dass man Vertrauen zu ihm 
habe.“
Hans-Rainer Bernhardt 
aus Bodnegg, Kirchenge-
meinderat in Atzenweiler:
„Vertrauen können ist 
eine wichtige Basis für die 

Beziehung zu anderen Menschen, ob im privaten oder im 
beruflichen Bereich. Es hilft viele Dinge im Alltag besser zu 
bewältigen, wenn man dem Gegenüber vertrauen kann und 
will, aber zuerst braucht man Selbstvertrauen in sich und die 
eigenen Fähigkeiten. Man darf dieses hohe Gut „Vertrauen“ 
nicht missbrauchen oder leichtfertig enttäuschen. Ein gedeih-
liches Zusammenleben kann nur auf einer sicheren Vertrau-
ensbasis entstehen und andauern.“ 
Hans-Rainer Bernhardt aus Bodnegg, Kirchengemeinderat 
in Atzenweiler
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• Freude an selbstständigem Arbeiten
Was erwartet Sie?
• Anspruchsvolles und abwechslungsreiches Aufgabengebiet
• Betreuung durch die derzeitige Stelleninhaberin in der Einar-

beitungszeit möglich
• Vergütung nach der Kirchlichen Anstellungsordnung (KAO/TVöD)
• Zusätzliche Altersversorgung 
• (Eine geringfügige Erhöhung des zeitlichen Dienstumfanges 

ist angestrebt.)
Bei Interesse senden Sie Ihre vollständige und aussagefä-
hige Bewerbung bitte bis zum 06.03.2017 an das: Evangeli-
sche Pfarramt Atzenweiler, Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut 
(E-Mail: Pfarramt.Atzenweiler@elkw.de). 
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen Herr Pfarrer Manfred Bürkle, 
Tel. 0751-62701

Frauenpower für globale Gerechtigkeit!
Information zum Weltgebetstag 2017 von den Phi-
lippinen
Präsident Dutertes grausamer „Anti-Drogen-Krieg“ mit 

über 7.000 Todesopfern bringt die Philippinen immer wieder in die 
Schlagzeilen. Für Freitag, den 3. März 2017 laden philippinische 
Frauen ein, gegen diese und viele andere Ungerechtigkeiten auf-
zustehen: Der Inselstaat ist Schwerpunktland des Weltgebetstags 
2017. Unter dem Motto „Was ist denn fair?“ kommen Christinnen 
und Christen aller Konfessionen zusammen, um mit Liedern, Gebe-
ten und Aktionen für globale Gerechtigkeit einzutreten. In über 100 
Ländern weltweit sind ökumenische Gottesdienste geplant. Der 
Bodnegger Gottesdienst fi ndet in diesem Jahr um 19 Uhr in der 
Kirche St. Theresia in Rosenharz statt.
Was ist denn fair?
Diese Frage beschäftigt uns, wenn wir uns im Alltag ungerecht 
behandelt fühlen. Sie treibt uns erst recht um, wenn wir lesen, wie 
ungleich der Wohlstand auf unserer Erde verteilt ist. In den Philip-
pinen ist die Frage der Gerechtigkeit häufi g Überlebensfrage. Die 
über 7.000 Inseln der Philippinen sind trotz ihres natürlichen Reich-
tums geprägt von krasser Ungleichheit. Viele der über 100 Millionen 
Einwohner leben in Armut. Wer sich für Menschenrechte, Landre-
formen oder Umweltschutz engagiert, lebt nicht selten gefährlich. 
Ins Zentrum ihrer Liturgie haben die Christinnen aus dem bevöl-
kerungsreichsten christlichen Land Asiens das Gleichnis der 
Arbeiter im Weinberg (Mt 20, 1-16) gestellt. Den ungerechten 
nationalen und globalen Strukturen setzen sie die Gerechtigkeit 
Gottes entgegen.
Ein Zeichen globaler Verbundenheit sind die Kollekten zum Welt-
gebetstag, die weltweit Frauen und Mädchen unterstützen. In den 
Philippinen engagieren sich die Projektpartnerinnen des Weltge-
betstags Deutschland u.a. für das wirtschaftliche, gesellschaftli-
che und politische Empowerment von Frauen, für ökologischen 
Landbau und den Einsatz gegen Gewalt an Frauen und Kindern.
Vorbereitungsteam des WGT, Kontakt: Elisabeth Binetsch, Tel. 2973

Gruppe Senioren 
Am Dienstag den 28. Februar treffen wir uns um 14 Uhr im Kol-
pingheim zum nächsten Spiele-Nachmittag
Gäste sind willkommen.
Auf rege Teilnahme freuen sich Doris und Manne.

Mittwoch, 1. März - Aschermittwoch
Kässpätzlesessen um 19 Uhr im Kolpingheim

Samstag, 4. März - IBK-Bildungstag in St. Gallen

Sonntag, 5. März - Funkensonntag
Die KF Bodnegg lädt herzlich zum Funken auf der Felbener Höhe ein. 
Beginn 19 Uhr mit Fackelzug und Musik an der Hofstelle Beig-
ger in Felben

Weitere Termine:
• Sonntag, 5. März Funkensonntag – Beginn 19 Uhr beim Hof 

Beigger
• Samstag, 18. März nach dem Abendgottesdienst um 19.30 

Uhr Mitgliederversammlung im Kolpingheim
• Sonntag, 26. März ab 10 Uhr Cafe Kolping 
 Achtung: Terminänderung Ausfl ug nicht am 6. Mai – neuer 

Termin wird noch festgelegt – dafür:
 Samstag, 6. Mai, IBK-Maiandacht anlässlich 100 Jahre KF 

Kreuzlingen
• Samstag, 20. Mai, Wertstoffannahme
• Samstag, 15. Juli, Wertstoffannahme

Einladung zur 
Krabbel- und Spielgruppe
  Keine Lust mehr, nur zu Hause zu 

sein?
  Interesse am gemein-

samen Austausch?
 Spaß zu sehen, wie dein Kind mit anderen 

Kindern kommuniziert?
Dann komm einfach mal vorbei und mach mit!
Spiel- und Krabbelgruppe für Kinder ab ca.  ½ Jahr bis 3 Jahre
Wann? Ab 01.03.17  immer mittwochs  15.00 Uhr – ca. 16.15 Uhr
Wo? In der Empore über dem Foyer der Festhalle Bodnegg
Was?  Singen, Musik machen, Fingerspiele, Reime, Freispiel, 

Basteln… 
Bitte bringt Hausschuhe für Euch und Euer Kind mit, gerne auch 
ein Lieblingsspielzeug, für die kleineren Kinder eine Krabbelde-
cke und evtl. eine Kleinigkeit zu trinken und zu essen. 
Mehr Informationen und Anmeldung bei Steffi  Hinz (Tel. 9196622)  
Wir freuen uns auf Euch!

Schützenclub Hubertus 
Bodnegg 1914 e.V.
Funkenringschießen und -würfeln
Wir laden alle Mitglieder sowie deren Familien und 
Freunde am Samstag, 4. März 2017, ab 19.30 Uhr, 

zum Funkenringschießen bzw. -würfeln ins Schützenhaus ein. 
Über eine zahlreiche Teilnahme würden wir uns sehr freuen.

Gewerbe- und Handelsverein 
Bodnegg e.V.
„Save the Date“:
Sonntag, den 24.09.2017: Große Gewerbeschau 
im Gewerbegebiet Rotheidlen
Bei Teilnahmeinteresse:
Kontakt: Brigitte Huber, Tel. 07520/2284, 
holzbauhuber@t-online.de

Ökumenische
 Angebote 

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen der Fasnet ist der Redaktionsschluss für die 
Woche 9 bereits am Freitag, 24. Februar 2017, 
09.00 Uhr.
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

Vereinsnachrichten

KOLPING 
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Skiausfahrt Fiss -  
Serfaus - Ladis
Samstag 4. März 2017
Entgegen früheren Jahren 
haben wir uns dieses Jahr für 

eine Ski- und Snowboardausfahrt nach Fiss - Serfaus - Ladis mit 
Après-Ski-Party entschieden. Das Skigebiet kann durchaus mit 
Ischgl mithalten und hat den Vorteil, dass dort deutliche Grup-
penvergünstigungen gewährt werden.
Um abzusehen, ob die Ausfahrt mit dem Bus durchgeführt wer-
den kann, ist unbedingt Anmeldeschluss der Montag, 27.2.2017. 
Sollte ein Bus nicht gefüllt werden können, kann auf das Gemein-
demobil und ggf. Privat-Pkws zurückgegriffen werden.
Abfahrt in Bodnegg an der Sporthalle um 6:00 Uhr (Treff um 5:45 
Uhr)
Die Rückfahrt findet um 20.00 Uhr statt.
Die Kosten betragen ca. 70 € pro Person für Busfahrt und 
Skipass.
Anmeldungen bei Karin Steigmiller
Steigmiller30@gmail.com oder 07520/9562777.

Katholischer Deutscher  
Frauenbund Bodnegg
Bitte beachten:
An alle Frauen, die sich zum Yoga angemel-
det haben.
Der Yoga-Kurs beginnt am Dienstag, 07. März 
2017, von 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr im Fitness-
raum beim Schwimmbad

(13 Abende)
Mitglieder: 55,- €
Nichtmitglieder: 85,- €

Terminvorschau:
Begegnungstag in Ravensburg
Freitag, 10.03.2017
Begegnungstag Ravensburg, Dreifaltigkeitssaal
Thema:
Von der Kraft der Bilder ... und wie sie unser Leben prägen.
Mit Fr. Dr. Beate Weingardt aus Tübingen

Freitag, 17. März 2017, 18.00 Uhr 
Lindenschule Bodnegg
Nähparty 
mit Natalie Bläs-Stahl
Wir nähen Taschen aus Segeltüchern
Mitglieder: 10,- €
Nichtmitglieder: 15,- €
Wir bitten um Anmeldung bei Paula Martin, Tel. 07520/2656
oder unter: www.frauenbund-bodnegg.de

Freitag, 24. März 2017, 13.00 Uhr
Betriebsführung bei der Firma Sonett im Deggenhausertal
Sonett gehört zu den Pionieren der ökologischen Wasch- und 
Reinigungsmittelherstellung.

Theater 2017 in Bodnegg - „Kreuzfahrt im Schweinestall“ 
v. Carsten Lögering
Seniorenvorstellung und Premiere: Freitag, 17. März - 14 Uhr 
und 20 Uhr. 
Samstag, 18. März - 20 Uhr; Freitag, 24. März und Samstag, 25. 
März jeweils 20 Uhr.
Freitag, 31. März und Samstag, 1. April, jeweils 20 Uhr, in der 
Festhalle Bodnegg.
Der Kartenvorverkauf beginnt am Freitag, 3. März ab 15 - 19 
Uhr im Feuerwehrhaus in Bodnegg. Telefonische Kartenre-
servierung am 3. März, erst ab 17 - 19 Uhr. 
Dann immer von Montag bis Samstag, 17 - 19 Uhr. Telefon: 
01520 560 33 41.

MGV Bodnegg ... mehr als Singen!
Hauptversammlung Männergesangverein Bodnegg - Gast-
haus Nußbaumer
Am 17.02., um 20 Uhr, konnte Vorstand Klaus Kühn 25 aktive 
Sänger und zahlreiche weitere Gäste zur Hauptversammlung 
begrüßen. 
Top 1. Begrüßung. Top 2. Bekanntgabe der Tagesordnung; Fest-
stellung der Beschlussfähigkeit und Gedenken der verstorbe-
nen Vereinsmitglieder. Top 3. Bericht des Schriftführers Michael 
Jeske. Top 4. Bericht des Kassenwarts Max Waggershauser. Top 
5. Bericht der Kassenprüfer
Alfons Waggershauser und Anton Kapler mit anschließender Ent-
lastung des Kassenwarts. 
Top 6. Bericht des 1. Vorsitzenden Klaus Kühn über das Ver-
einsjahr 2016/Ausblick auf 2017.
Top 7. Entlastung des Vorstandes durch Bürgermeister Christof 
Frick. Top 8. Die Wahlen leitete Christof Frick. Gewählt wurde in 
offener Abstimmung. Zum Theaterleiter wurde Gerhard Hueber 
von allen anwesenden aktiven Sängern gewählt. Zur Wiederwahl 
als Beisitzer stellten sich Franz Waggershauser und Andreas 
Bertsch. Beide wurden von allen anwesenden aktiven Sängern 
gewählt. Michael Jeske stellte sein Amt als Schriftführer nach 3 
Jahren zur Verfügung. Vorstand und Sänger bedankten sich bei 
Michael für die geleistete Vereinsarbeit. Rainer Brockmann über-
nimmt das Amt des Schriftführers kommissarisch vorerst für ein 
Jahr. Vorstand und Sänger bedankten sich bei den neu gewähl-
ten Mitgliedern und bei Bürgermeister Frick für die Wahlleitung. 
Top 9. Ehrungen: Geehrt wurden Paul Fischer und Werner Fischer 
für 50 Jahre Singen im Chor. Beiden wurde die Goldene Ehrenna-
del des Deutschen Chorverbandes überreicht. Paul und Werner 
wurden für 50 Jahre Singen im MGV Bodnegg auch die Goldene 
Vereinsehrennadel überreicht und sie wurden zu Ehrenmitglie-
dern des MGV Bodnegg ernannt. Für 40 Jahre Singen erhielt 
Gerhard Dolpp die Silberne Ehrennadel des Schwäbischen Chor-
verbandes. Für 40 Jahre Singen im MGV wurde Gerhard die Gol-
dene Vereinsnadel des MGV Bodnegg überreicht. Eine besondere 

Neues Redaktionssystem – WOS – Wagner online senden

Infoabend für Schriftführer
am Donnerstag, 23.03.2017, 18.00 Uhr

im Sitzungsaal des Rathauses, Dorfstraße 18

In naher Zukunft wird das Verlagssystem „Wagner online senden“ eingeführt, über welches die Artikel direkt an den Verlag gesen-
det werden.
In dieser Schulung wird der Verlag Wagner ein paar allgemeine Informationen bezüglich des Programms besprechen. Den Schriftfüh-
rern wird gezeigt, wie die Erstanmeldung abläuft und wie Artikel und Bilder eingestellt und formatiert (Fett, kursiv, …) werden können.
Zu dieser Veranstaltung laden wir alle Schriftführer herzlich ein.
Über zahlreiches Erscheinen freuen wir uns.
Gemeindeverwaltung Bodnegg & Druck + Verlag Wagner

Bodnegg
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Ehrung für 35 Jahre Kassenwart im MGV Bodnegg erhielt Erwin 
Egger. Erwin wurde die Goldene Vereins-Ehrennadel verliehen. Der 
Vorstand und alle Anwesenden dankten Erwin für seinen außer-
gewöhnlichen und immer vorbildlichen Einsatz für den Männer-
gesangverein Bodnegg.
Top 10. Sonstiges. Top 11. Die Fotoschau, präsentiert vom 2. 
Vorsitzenden Otto Schuler, mit Bildern vergangener Jahre war 
äußerst sehenswert und alle hatten zum Ausklang  der Haupt-
versammlung noch viel Spaß.
Klaus Kühn, 1. Vorsitzender

Gemeinde Schlier
Bei der Gemeinde Schlier (3.900 Einwohner) ist ab 15.05.2017 
eine Stelle in Vollzeit zur Elternzeitvertretung für 3 Jahre als
„Sachbearbeiter (m/w) in der Kämmerei 
(Steueramt)“
zu besetzen.
Vielseitige und interessante Aufgaben erwarten Sie:
• Veranlagung von Steuern und Gebühren 
• Abfallbeseitigung
• Organisation des Bürgerbusses
• Registratur- und Archivwesen
• Abonnement Mitteilungsblatt 
• Abrechnung Schülerbetreuung/Mittagessen
• Allgemeine Tätigkeiten im Fachbereich Kämmerei und der 

Gesamtverwaltung
Der Stellenzuschnitt ist noch nicht abschließend festgelegt.
Ihr Profil:
• Eine abgeschlossene Ausbildung zum/zur Verwaltungsfachan-

gestellten/Steuerfachangestellten bzw. entsprechende Qua-
lifikation

• Berufserfahrung im öffentlichen Dienst.
Wir erwarten:
• Zuverlässigkeit und Flexibilität mit sozialer Kompetenz
• Sicherer Umgang mit MS-Office-Produkten
• Kenntnisse der Fachsoftware Infoma sind von Vorteil.
Wir bieten:
• eine befristete Vollzeitstelle für die Elternzeitvertretungsdauer 

von 3 Jahren
• ein anspruchsvolles und abwechslungsreiches Aufgabenumfeld
• die Möglichkeit an Fort- und Weiterbildungen teilzunehmen
• eine leistungsgerechte Vergütung nach den Vorschriften des 

TVöD.
Bewerbungen von schwerbehinderten Personen werden bei 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung vorran-
gig berücksichtigt. 
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis 
spätestens 17. März 2017 an die Gemeindeverwaltung Schlier, 
Rathausstraße 10, 88281 Schlier.

Für Auskünfte stehen Ihnen Gemeindekämmerer Bernd Rothen-
berger, Tel. 07529 977-31, oder Personalamtsleiter Sven Holzho-
fer, Tel. 07529 977-40, gerne zur Verfügung.

Landratsamt Ravensburg
Landkreis startet sommerliche Kultur-Reihe
Vier Veranstaltungen sind gesetzt - eine fünfte wird per 
Wettbewerb gesucht
Der Landkreis Ravensburg wird 2017 erstmals den OEW-Kultur-
sommer im Landkreis Ravensburg veranstalten.
Zu der Reihe gehören fünf Veranstaltungen, die Höhepunkte des 
Kulturprogramms in der Jahresmitte sind. Drei davon sind bereits 
erfolgreich, eine vierte tritt hinzu, eine fünfte wird über einen Wett-
bewerb ermittelt.
Die Vielfalt der Stilrichtungen zwischen sinfonischem Konzert, 
kammermusikalisch besetztem Musiktheater, Kleinkunst und 
Blasmusik unterstreicht das breite und reiche Spektrum kultu-
reller Angebote im Landkreis.
Der OEW-Kultursommer im Landkreis Ravensburg verfolgt drei Ziele:
• Er fördert und präsentiert keine abgesicherten Institutionen, 

sondern bürgerschaftliches Engagement.
• Die Mitveranstalter der Reihe erhalten zusätzliche Aufmerk-

samkeit durch gemeinsame Werbung (die die jeweils eigene 
Werbung ergänzt).

• Das neue Format unterstreicht das Engagement des Land-
kreises und der Oberschwäbischen Elektrizitätswerke (OEW) 
für die Kultur in der Region.

Die einzelnen Projekte erhalten einen namhaften Zuschuss aus 
den OEW- Kulturfördermitteln des Landkreises Ravensburg. Aus 
derselben Quelle kommen die Mittel für die gemeinsame Wer-
bung. Die Zusammenarbeit wird vom Kulturbetrieb des Land-
kreises koordiniert.
Diese Veranstaltungen sollen Teil des OEW-Kultursommers 
werden:
1. Die Internationalen Wolfegger Konzerte am letzten Juni-Wo-

chenende (30.6. – 2.7.)
2. Das Isny-Oper-Festival in der letzten Juni-Woche (23.6. – 2.7.)
3. Das Einhalden-Festival am letzten Juli-Wochenende (27.7. – 

30.7.)
4. Ein außergewöhnliches Konzert des Kreisverbandsjugend-

blasorchesters (Termin und Ort stehen noch nicht fest)
5. Ein neues Projekt, das durch Wettbewerb ermittelt wird.
Wettbewerb: Ab sofort können Bewerbungen an den Kultur-
betrieb des Landkreises Ravensburg, Gartenstraße 107, 88212 
Ravensburg, eingereicht werden.
Bewerbungsschluss ist Freitag, der 7. April 2017. Die Bedingun-
gen zur Teilnahme:
- Teilnahmeberichtigt sind ehrenamtliche Kulturveranstalter, Ini-

tiativen und Vereine.
- Das Projekt ist eine Einzelveranstaltung im Bereich darstel-

lende Kunst oder Musik.
- Das Projekt hat bisher keine Unterstützung aus OEW-Kul-

turfördermitteln erhalten.
- Es ist möglichst neu.
- Es richtet sich an ein überörtliches Publikum.
- Es wird auf hinreichend professionellem Niveau realisiert.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
In einer zweiten Pressekonferenz Anfang Mai werden der Gewin-
ner des Wettbewerbs, der gemeinsame Flyer für alle fünf Veran-
staltungen und weitere Werbemedien des OEW-Kultursommers 
vorgestellt. Die Projektpartner werden das Programm ihrer Ver-
anstaltungen erläutern. Einladung ergeht rechtzeitig.

Gorilla-Club Russenried e.V.
Unser Hauptfasnetswochenende:
Do 23.02.2017 Stadl-Party in Russenried 20.00 Uhr
Fr 24.02.2017 Vogt 14.00 Uhr Umzug
 Bürgermoos 17.00 Uhr Narrenbaumstellen
Sa 25.02.2017 Friedrichshafen 13.30 Uhr Umzug
 Illmensee 19.00 Uhr Nachtumzug
So 26.02.2017 Brochenzell 14.00 Uhr Umzug
Mo 27.02.2017 Ravensburg 10.00 Uhr Umzug
 Wangen 14.00 Uhr Umzug
Di 28.02.2017 Tettnang 14.00 Uhr Umzug
 Russenried 19.00 Uhr Narrenbaumfällen

Was sonst noch
 interessiert 
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Narrenzunft Haslach
Zu unserer diesjährigen Dorffasnet laden wir recht herz-
lich ein.
Nützen Sie die Gelegenheit, ein paar frohe, heitere und glückse-
lige Stunden mit bzw. unter dem närrischen Volk zu verbringen. 
Programm:
Samstag, 25. Februar 2017
18.00 Uhr Narrenbaumsetzen mit Fackelzug und der Pressluft 

Niederwangen.
Sonntag, 26. Februar 2017
10.15 Uhr Gottesdienst, der von den Hatternweible mitgestal-

tet wird.
14.00 Uhr Fasnetsumzug durch die buntgeschmückten Straßen 

von Haslach.
 Anschließend närrisches Treiben in der Festhalle, Zelt 

und im Dorf.
20.00 Uhr Zunftball mit DJ Team Flexisound, Lumpenkapellen 

und Barzelt in der Turn- und Festhalle. Einlass ab 
19.00 Uhr.

 Einlass ab 18 Jahren, Ausweiskontrolle.
Auf Ihr Kommen freuen sich die Haslacher Hatternweible
Hattri Hattro Hasowieso 
Alles auch auf unserer Homepage www.Hatternweible.de

Trachtenverein Waldburg
„Waldburger Märchennacht“
Zu märchenhaften und vergnüglichen Stunden möchten wir Sie 
traditionell am Fasnetsamstag, 25. Februar 2017, in die Fest-
halle Waldburg einladen. Wir konnten wieder das „Boden-
see-Quintett“ zu Ihrer Unterhaltung gewinnen. Los geht es, wie 
immer, 20.00 Uhr mit dem Einsprung der Burgnarren und dem 
Spielmannszug. Die Trachtler freuen sich darauf und nun fehlen 
nur noch Sie, liebe Bürger und Bürgerinnen aus den Nachbarge-
meinden. Wir möchten Sie herzlich einladen, mit uns einen ersten 
kulturellen und märchenhaften Höhepunkt in Waldburg zu feiern.
M. Thielbeer. Schriftführer

Dateiformate
Senden Sie uns Ihre Anzeige bitte als PDF- oder EPS-Datei 
(mit eingebundenen Schriften). Bilder im JPG- oder TIF-For-
mat mit mindestens 300 dpi Auflösung.
Für eine reibungslose Abwicklung bitten wir Sie, uns keine offe-
nen  Dateien, wie z.B. Word-, Excel- oder PowerPoint-Datei-
en, bei  Grafikprogrammen keine CDR- oder QXD-Dateien zu 
senden.

Auftragserteilung
Zur Dateiübertragung senden Sie uns bitte ein Telefax oder 
per  Mail die genauen Angaben, in welchem Mitteilungsblatt 
Ihre Anzeige erscheinen soll.
Desweiteren benötigen wir den Erscheinungstermin, Ihre 
Rechnungsanschrift, Bankdaten und eine Telefonnummer für 
eventuelle Rückfragen.

Wichtiger Hinweis
Seit mehr als 50 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Bitte beachten Sie die 

wichtigsten Punkte 

bei der Erstellung 

Ihrer Anzeige:

Anzeigen-Info:

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Telefon 07154 8222-0

Fax 07154 8222-15

Mail anzeigen@duv-wagner.de



Das ändert sich 2017
Mehr Tempolimits und Radfahrer auf dem Gehweg

Mit dem Jahreswechsel treten
einige rechtliche Neuerungen für
Verkehrsteilnehmer in Kraft. Der
ADAC gibt einen kurzen
Überblick.

Radfahrer mit bestimmten Elek-
trorädern können auch Radwege
nutzen – außerorts generell, inner-
orts, wenn dies mit einem neuen
Hinweisschild freigegeben wird.

Aufsichtspersonen dürfen Kin-
der mit Fahrrädern auf Gehwegen
begleiten. Daneben können Kin-
der unter acht Jahren wählen, ob
sie alternativ zum Gehweg einen
baulich getrennten Fahrradweg
benutzen.

Vor Schulen, Kitas und Seni-
orenheimen kann nun auch auf
Vorfahrts- und Durchgangs-
straßen leichter Tempo 30 ver-
hängt werden. Die Behörden müs-
sen nicht mehr nachweisen, dass
solche sensiblen Stellen Unfall-
schwerpunkte darstellen.

Ab sofort ist ebenso geregelt,
wo auf Autobahnen und großen
Bundesstraßen eine Rettungsgas-
se für Polizei und Rettungskräfte
gebildet werden muss. Schon bei
stockendem Verkehr ist die Gasse
bei mindestens zwei Streifen pro
Richtung „zwischen dem äußerst
linken und dem unmittelbar rechts
daneben liegenden Fahrstreifen“
frei zu halten – also auch bei mehr
als drei Spuren zwischen der ganz
linken und den Spuren daneben
daneben.

Radfahrer müssen die Verkehrs-
ampeln für den Fahrverkehr be-
achten, sofern keine besonderen
Radfahrerampeln vorhanden sind.
Bisher waren in solchen Situatio-
nen Fußgängerampeln verbind-
lich.

Die Kfz-Hauptuntersuchung
verteuert sich. Je nach Bundes-
land variiert die Höhe der Ge-
bühren zwischen 35 Euro und
54,86 Euro.

In Italien ist bei Handynutzung ohne Freisprecheinrichtung der
Führerschein weg. wwp/Foto: Archiv

Neue Motorräder und Klein-
krafträder müssen ab Januar
2017 der Schadstoffnorm Euro 4
entsprechen. Bislang galt die
Euro-3-Norm. Mit Euro 4 verrin-
gert sich der Schadstoffausstoß
um mehr 50 Prozent. Ab 2017 gilt
auch eine Maximal-Lautstärke für
Motorräder mit mehr als 175
Kubikzentimetern Hubraum: Sie
beträgt 80 dB(A). Beide Neureg-
lungen sind nur für Erstzulassun-
gen gültig. Ältere Motorräder
genießen Bestandschutz.

Auch im Ausland ändern sich
einige Details im jeweiligen Ver-
kehrsrecht zum 1. Januar:

In Italien und in den Niederlan-
den werden die Bußgelder für
Verstöße im Straßenverkehr ange-
hoben. Wer in Italien zudem ohne
Freisprecheinrichtung telefoniert,
dem droht künftig ein Führer-
scheinentzug von bis zu zwei Mo-
naten.

In Frankreich besteht für Motor-
radfahrer bereits seit dem 20. No-
vember 2016 eine Handschuh-
pflicht.

Folgende Änderungen werden

derzeit in Deutschland diskutiert.
Sie werden wahrscheinlich im
Laufe des Jahres 2017 in Kraft
treten:

Für 2017 ist weiter eine Geset-
zesänderung beim Handyverbot
am Steuer geplant, das künftig
weitere Geräte wie beispielsweise
Tablets umfassen soll. Zudem ist
eine Erhöhung der Bußgelder für
diese Verstöße in der Diskussion.

Für kommendes Jahr soll außer-
dem das Carsharing-Gesetz in
Kraft treten. Es definiert, was un-
ter dem Begriff Carsharing-Fahr-
zeug zu verstehen ist und wie die-
se Fahrzeuge zu kennzeichnen
sind. Auch sollen sie von Parkge-
bühren befreit werden können.
Ein neues Verkehrsschild soll im
Laufe des kommenden Jahres
Carsharing-Parkflächen kenn-
zeichnen. Das Gesetz schafft die
Grundlage, um im Wege einer
Verordnung den kommunalen
Straßenverkehrsbehörden die
Möglichkeit zu geben, separate
Parkflächen für Carsharing-Fahr-
zeuge ausweisen zu können.
(wwp)



Krankenversicherungs-Beiträge 2017

Krankenkassen verteuern
sich für Versicherte weiter

2017 werden – wie jedes Jahr –
die sogenannten Beitragsbemes-
sungsgrenzen angehoben: Die
bundeseinheitliche Grenze in der
Kranken- und Pflegeversicherung
steigt von 4.237,50 Euro auf
4.350 Euro im Monat. Das bedeu-
tet: Für diese 112,50 Euro mehr
an Verdienst werden nun noch
Beiträge für die Kranken- und
Pflegekasse erhoben. Erst das ge-
samte Einkommen oberhalb von
4.350 Euro bleibt beitragsfrei.
Der Höchstbetrag zur gesetzli-
chen Krankenversicherung (nur
Arbeitnehmeranteil – ohne Zu-
satzbeitrag) steigt dadurch auf
317,55 Euro im Monat an (bisher:
309,34 Euro). Bundesweit klettert
die Versicherungspflichtgrenze
von 56.250 Euro auf 57.600 im
Jahr – bis zu diesem Einkommen
müssen sich Arbeitnehmer bei der
gesetzlichen Krankenkasse versi-
chern. Der Wechsel in die private
Krankenversicherung wird 2017
erst ab einem Monatseinkommen
von 4.800 Euro möglich sein.
2016 reichte bereits ein Bruttoge-
halt von 4.687,50 Euro im Monat
aus.

Für die 55 Millionen GKV-Mitglieder kann die Wahl der Kasse über
jährliche Mehrausgaben in Höhe von mehreren hundert Euro ent-
scheiden. wwp/Foto: Unilad

Auswirkungen der Beiträge:
Mit der Neuregelung der Kran-
kenkassenbeiträge ist die Konkur-
renz unter den gesetzlichen Kran-
kenkassen stark gewachsen.
Während sich einerseits die An-
zahl der Kassen verringert, steigt
andererseits durch die nun mögli-
che Anhebung eines individuellen
Zusatzbeitrags der gesamte Bei-
trag immer weiter an.

Seit 2015 dürfen die gesetzli-
chen Krankenkassen individuelle
Zusatzbeiträge erheben, wenn die
Einnahmen durch die allgemei-
nen Beiträge nicht ausreichen –
jedes beitragspflichtige Kassen-
mitglied muss diesen grundsätz-
lich zahlen. Familienversicherte
Kinder oder Ehepartner sind von
der Zahlung nicht betroffen.

Die Spanne ist inzwischen recht
groß und reicht von 0 % bis zur
Zeit 1,9 % – durchschnittlich 1,1
Prozent. Der Zusatzbeitrag wird
allein durch den Arbeitnehmer
getragen und zusammen mit den
Beiträgen zur Krankenversiche-
rung vom Arbeitgeber vom Lohn
einbehalten und an die Kasse
überwiesen. (wwp)

Was ändert sich 2017:

Flexibel in den Ruhestand
2017 kommt die sogenannte

Flexi-Rente. Die neuen Regelun-
gen, um die Rentenansprüche auf-
zubessern, treten zum 1. Januar in
Kraft; erst ab 1. Juli gelten die
neuen Bestimmungen zur stufen-
losen Teilrente und zu den Gren-
zen für zusätzlichen Verdienst. 

Die Flexi-Rente soll den Über-
gang vom Erwerbsleben in den
Ruhestand variabler gestalten.
Die Kombination aus Teilrente
und Teilzeitarbeit wird verein-
facht, es darf mehr hinzuverdient
werden, und es werden Anreize
geschaffen, zumindest in Teilzeit
über die Regelarbeitsgrenze hin-
aus zu arbeiten. 

Laut Verbraucherzentrale Nord-
rhein-Westfalen geht das so: Ar-
beitnehmer, die die Regelalters-
grenze erreicht haben und trotz-
dem noch weiterarbeiten möch-
ten, können künftig – ebenso wie
der Arbeitgeber – für die Teilzeit-
tätigkeit weiterhin Beiträge in die
Rentenversicherung einzahlen.
Dadurch erhöht sich dank mehr
Entgeltpunkten der Rentenan-
spruch. Zwar mussten Arbeitge-
ber auch schon bisher für ihre ar-
beitenden Rentner Beiträge zur
Rentenversicherung abführen,
doch veränderten sich deren Ren-

Flexi-Rente: Die bisher sehr hohen Hürden, seine Rente durch
eine Beschäftigung in Teilzeit aufzubessern, werden gesenkt.

Foto: wwp/Kashagan

tenansprüche dadurch nicht mehr.
Genau das ändert nun das Flexi-
Rentengesetz. Die Beitragszah-
lungen werden dem Rentenkonto
gutgeschrieben. Außerdem erhält,
wer nach Erreichen des gesetzli-
chen Renteneintrittsalters weiter-
arbeitet und keine Rente bezieht,
für jeden Monat einen Rentenzu-
schlag in Höhe von 0,5 Prozent.

Auch wer eine Vollrente be-
zieht, bevor er die Regelarbeits-
grenze erreicht hat, und seine
Rente noch aufbessert, soll künf-
tig Beiträge in die Rentenversi-
cherung zahlen. Bisher waren die-
se Beschäftigten davon befreit. 

Auch mussten Unternehmen für
arbeitende Rentner bisher Beiträ-
ge zur Arbeitslosenversicherung
entrichten. Die Flexi-Rente sieht
vor, dass diese Verpflichtung – auf
fünf Jahre befristet – abgeschafft
wird. So soll es für Arbeitgeber at-
traktiver werden, ältere Menschen
zu beschäftigen.

Zu den Neuerungen zählt auch,
dass Versicherte in Zukunft früher
zusätzliche Beiträge in die Ren-
tenkasse einzahlen können, um
die Abschläge auszugleichen, die
mit einem vorzeitigen Ausschei-
den aus dem Berufsleben einher-
gehen. (wwp)



AUTO & ZWEIRAD

Mehr Service für dein Auto...
... mehr Auto für dein Geld!

·  Service für 
alle Fahrzeuge 

· EU- Neuwagen

Unterleimbach 15 · 88677 Markdorf
Tel. 07544 5660 · Fax 07544 6414

E-Mail: info@auto-tietz.de · Internet: www.auto-tietz.de

>>  persönlich • kompetent • fair 
und das seit 1988

Gegen die Ablenkung beim Fahren
Über die Hälfte der Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteil-
nehmer in Deutschland (51 Prozent) sind der Meinung, dass die 
Unfallursache Ablenkung am wirkungsvollsten durch 
härtere Strafen, etwa erhöhte Bußgelder und Punk-
te in Flensburg, bekämpft werden kann. Dies ergab eine 
repräs entative Befragung, die im Auftrag des Deutschen Verkehrs-
sicherheitsrates (DVR) im November 2016 vom Marktforschungs-
institut Ipsos bei 2000 Personen über 14 Jahren durchgeführt 
wurde.

An zweiter Stelle bei den Maßnahmen rangieren verstärkte Über-
wachung und gezielte Kontrollen des Handyverbotes durch die 
Polizei (43 Prozent). Auf Platz drei folgt verstärkte Aufklärung in 
Schulen und Fahrschulen (34 Prozent). Die technische Blockierung 
elektronischer Geräte während der Fahrt sowie verstärkte Verkehr-
saufklärung und Öffentlichkeitsarbeit wurden mit jeweils 29 Pro-
zent genannt. Ein Viertel der Befragten (26 Prozent) sprach sich 
dafür aus, das bestehende Handyverbot auch auf andere 
technische Geräte, wie zum Beispiel Tablets oder E-Book-Rea-
der, auszuweiten. Diese Pläne verfolgt auch das Bundesverkehrs-
ministerium.

Der DVR empfi ehlt allen Autofahrerinnen und Autofahrern, fahr-
fremde Tätigkeiten während der Fahrt zu vermeiden und fordert 
den Gesetzgeber auf, geeignete Maßnahmen gegen die Unfallur-
sache Ablenkung möglichst zügig umzusetzen. 
                (dpp-AutoReporter/wpr)

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Anzeigen-Info:

Profitieren Sie von einem 
unschlagbar günstigen 

Kombinationsrabatt!

Seit mehr als 50 Jahren 
ein loyaler Partner der Kommunen.

Anzeigenkombi
Ravensburg

Sprechen Sie mit 

Ihrer Werbung jetzt 

ganz gezielt mehr als 

13.000 Haushalte im 

Landkreis Ravensburg an!

Telefon 07154 8222-0

Fax 07154 8222-15

Mail anzeigen@duv-wagner.de

Gezielt  und  günstig  werben!
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eine Verkäuferin in Teil/Vollzeit 
eine Verkäuferin für unser Snackmobil

einen Bäckergesellen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

eine Verkäuferin in Teil/Vollzeit sowie  
eine Verkäuferin für unser Snackmobil    
(Mo.-Fr. von 7-11 Uhr).

Ebenso suchen wir zum nächstmöglichen Termin  

einen Bäckergesellen.
Bitte kurze Vorabbewerbung unter 0170-9636323,  
Herr Waggershauser

LIVE COOKING Aschermittwoch-Spezialitäten
Erleben Sie unsere Küchenmannschaft hautnah!
1. März von 18 - 22 Uhr  e 18,80 p. Person
Kinder bis 6 Jahre frei, 6 - 12 Jahre 50 %

Live cooking - ein besonderes Erlebnis für jeden Gast!
- Herrgottsbscheißerle vom Fisch, Fleisch & Gemüse
- Heiß geräucherter Lachs im Kräutermantel
- Frische Lammkeule aus dem Ofen am Knochen gegart
- und natürlich noch viele weitere kulinarische Genüsse! 

Vorspeisen, Salate und Desserts vom Buffet.

Rufen Sie jetzt an & reservieren Sie sich Ihren Tisch für dieses 
einmalige Erlebnis. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihr Team vom Landhotel Allgäuer Hof

P.S.:  Erlebenswert, unsere Day Spa Angebote und Wellness- 
behandlungen für Jedermann!  
Angebote unter www.landhotel-allgaeuer-hof.de 

Landhotel Allgäuer Hof Telefon +49 (0)7527 / 290
Waldseer Straße 36 info@landhotel-allgaeuer-hof.de
D-88364 Wolfegg-Alttann www.landhotel-allgaeuer-hof.de

Unser Highlight für Sie!

Rosenmontag, 27. 2. 2017 · Argentalhalle LAIMNAU2017 · Argentalhalle LAIMNAU2017 · Argentalhalle LAIMNAU2017 · Argentalhalle LAIMNAU

Einlass: 19:30  Uhr ·Einlass: 19:30  Uhr · Stimmung mit
One-Way-Ticket

Veranstalter: Musikverein Laimnau

STELLENANGEBOTE

IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

VERANSTALTUNGEN

Klare Manuskripte
sind die Voraussetzung für eine
fehlerlose Anzeige.

Veröffentlichen Sie jetzt Ihre Anzeige 
auf unseren neuen Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam 
zu präsentieren.

Interesse oder Fragen? 
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 50 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-0
Telefax 07154 8222-10 · info@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!

KW
 9

Erscheint in Waldburg, Wolfegg und Vogt 

Recht &
Beratung

Bei Anzeigen, die unter Chiffre erscheinen, können wir über die 
Auftraggeber keine Auskunft geben. Die Geheimhaltung des 

Auftraggebers ist  jeweils verpflichtender Bestandteil des 
Anzeigen-Auftrages bei Chiffre-Anzeigen.

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG · Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Chiffre-Info



 Vom Bauhelm bis  
 zum Arbeitsschuh … 

 Das ganze Sortiment auf  
 www.derlayer.de  

BOSCH  
Professional 
Stichsäge  
ab 139,00 €

GeHör-
SCHutz  
Peltor X1A 3M 
Artikelnr: 10002108
19,90 €

SCHutz-
Brille
SoluS 1000 3M 
Artikelnr: 10002653  
11,50 €

SOftSHell-
jACke  
MAScot DreSDen 
khAki/SchwArz 
Artikelnr: 10002145 
XS – XXXXl
ab 82,90 €

POlO-SHirt 
MAScot BottroP 
khAki/SchwArz  
Artikelnr: 10002014  
XS – XXXXl 
ab 25,50 €

BunDHOSe 
MAScot erlAngen 
khAki/SchwArz
Artikelnr: 10000961 
42 – 68 
ab 64,50 €

Preise inkl. 19% MwSt. Änderungen und preislicher irrtum vorbehalten.  
Preise gültig bis 31.03.2017. Angebot gültig solange Vorrat reicht.

SiCHer-
HeitSHAlB-
SCHuH 
PuMA PAce low S1P 
Artikelnr: 10000991  
39 – 48 
95,90 €

 klausenburger Str. 15  
 88069 tettnang  
 tel. +49 (0)7542 9300-0  

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG · Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

• ab sofort

• ab 13 Jahren

•  Zeitaufwand wöchentlich 
ca. 1,5 Stunden

• Anlieferung Dienstag ans Haus

• Freitag bis 17 Uhr auszutragen

Austräger gesucht
für Bodnegg

Gebiet Kerlenmoos, Hirscher, Schönberg, 
Tobel, Ippenried, usw.

Bitte melden Sie sich unter
Telefon 07154 8222-22 oder per

Mail unter vertrieb@duv-wagner.de

Wir
bilden
aus!

Zuverlässige  

Reinigungskraft 

auf 450-e-Basis  
für abends  gesucht  
(Omnibusreinigung)

Krumbach 15, 88069 
Tettnang ☎ 0 75 42 /72 15
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Zum Wochenende Donnerstag, 23.02.17 - Samstag, 25.02.17

Rindersteaks
aus der Hüfte 100 g 1,79 5 
Schweinebauch frisch 100 g 0,75 5 
1 A Bierschinken 100 g 1,19 5

Weißwürstle wohlschmeckend 100 g 0,99 5

                Bergstraße 3 • 88267 Vogt
Tel. 07529  1215 • Fax 07529  1262
www.metzgerei-fiegle.de

Verkaufswagen-Standzeiten Bodnegg 
(Verkaufswagen-Standort „Raiffeisenbank“, Dorfstr. 18)  
wie folgt: Fr. von 8.30 - 10.30 Uhr

88267 Vogt
  1215 • Fax 07529  1262

www.metzgerei-fiegle.de

GESCHÄFTSANZEIGEN

ÄRZTE
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   GRUNDOFEN   

   HEIZKAMIN  
   KOMBIOFEN 
    MIT WASSERTECHNIK 
   AUSTAUSCH 
     VON ALTANLAGEN

 

ZELCH
 

ofenbau

zelch-ofenbau.de

Heinz Zelch     Bolander Weg 37     88368  Bergatreute     07527 9613980 

Druck + Verlag Wagner, 70799 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 12251 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

Veröffentlichen Sie jetzt Ihre Anzeige 
auf unseren neuen Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam 
zu präsentieren.

Interesse oder Fragen? 
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 50 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-0
Telefax 07154 8222-10 · info@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!

Erscheint im Landkreis Ravensburg

KW
 8 AUTO & ZWEIRAD

DAS BUCHMANN WOCHENANGEBOT 

Buchmann GmbH 
88287 Grünkraut - Gullen 
Kaufstr. 6 - 8 

Gültig 20.-25.2.2017

HACKFLEISCH 
GEMISCHT
laufend frisch

TAFELSPITZ
zart und mager,
für Geniesser

SCHWEINE-LEBER /
-NIEREN
geschnetzelt,
schlachtfrisch

SPIESSBRATEN
vom Schweinehals,
bratfertig gewürzt

LYONER-AUFSCHNITT
feinwürzig,
mehrfach sortiert

FLEISCHWURST
im Ring, zart geraucht,
sehr schmackhaft

BIERWURST
100 g geschnitten
im SB-Pack

WEISSWÜRSTE
feinwürzig,
Münchner Art

0,79 €Aktion 100 g

0,99 €Aktion 100 g

0,79 €Aktion 100 g

0,79 €Aktion 100 g

1,29 €Aktion 100 g

0,79 €Aktion 100 g

0,49 €Aktion 100 g 

0,55 €Aktion 100 g 

Heizölgeruch im Haus? Das muss nicht sein!

Sichern Sie sich unseren Winterrabatt bis Ende Februar!
Ihr Spezialist bei Fragen rund um den Heizöltank.

Staudinger GmbH – Baienfurt – Tel. 0751 41004

Veröffentlichen Sie jetzt Ihre Anzeige 
auf unseren neuen Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam 
zu präsentieren.

Interesse oder Fragen? 
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 50 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-0
Telefax 07154 8222-10 · info@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!

KW
 9 BAUEN & WOHNEN

Erscheint im Landkreis Ravensburg


